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— Rheinhochwasserdamm Mannheim RHWD XXXIX
Dammertiichtigung
Offentlichkeitsbeteiligung

Dokumentation

zur 1. Burgerinformationsveranstaltung
am 20. Juni 2017 in der Rheingoldhalle in Mannheim

TOP 1 Begruf3ung

Umweltburgermeisterin Felicitas
Kubala er6ffnet die erste Burgerin-
formationsveranstaltung zur Er-
tichtigung des Rheinhochwasser-
dammes RHWD XXXIX in Mann-
heim. Sie hebt die zentrale Bedeu-
tung des Hochwasserschutzes und
die durch den Klimawandel gestie-
genen Anforderungen hervor. Sie BN\ 7 N
begriiRt ausdriicklich die Bereit- 'y &

schaft sowohl von Seiten des Vor-  Bild 1: BegriiRung durch Frau Biirgermeisterin Kubala
habentragers als auch von Seiten

der zahlreich vertretenen interessierten Blrger, friihzeitig in den Dialog zu treten. Auch
Beispiele wie die Dammrickverlegung Kirschgartshausen zeigten, dass eine friilhe Beteili-
gung der Offentlichkeit zu einer Verbesserung der Planung und einer Verringerung der
notwendigen Eingriffe fuhrt, so Frau Kubala.
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TOP 2 Einfuhrung: Offentlichkeitsbeteiligung durch den Vorhabentrager

Nach einer kurzen BegrufRung aller Anwesenden im Namen
des Regierungsprasidiums Karlsruhe stellt Herr Htbner, stell-
vertretender Leiter im Referat 53.1 des Regierungsprasidi-
ums Karlsruhe, das Projektteam des Regierungsprasidiums
und die Moderatorin der Veranstaltung, Frau Knappstein von
Team Ewen, vor. Anschliel3end erlautert er die Grunde fir die
anstehende MalRnahme und legt die Mittel, Wege und Ziele
der frihen Offentlichkeitsbeteiligung dar. Diese soll durch re-
gelmalige Veranstaltungen vor allem den transparenten Aus-
tausch von Informationen ermdéglichen. Meinungen, Empfeh-
lungen und Einwéande sollen gehort, beantwortet und wenn
maoglich in die Planung eingearbeitet werden. Herr Hibner
macht aber auch deutlich, dass die endgultige Entscheidung  Bild 2: BegriBung durch

beim Vorhabentrager verbleibt. Davon ungeachtet mussen Herrn Hlbner

Einwande im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens eingebracht werden (formliche Of-
fentlichkeitsbeteiligung). Der gezeigte sogenannte Beteiligungsfahrplan zeigt den groben
zeitlichen Ablauf bis zum Antrag auf Planfeststellung. Dieser ist fur Ende 2018/Anfang
2019 vorgesehen. Auch ein Projektbegleitkreis ist eingerichtet, der sich aus Vertretern der
Zulassungsbehorde, diverser Fachbehérden und Verbande sowie dem Planungsteam des
Vorhabentragers zusammensetzt. Alle in der Offentlichkeitsbeteiligung eingebrachten Fra-
gen, Anregungen und Bedenken werden diskutiert und mit entsprechenden Antworten im
Internet eingestellt. Die Beantwortung erfolgt im weiteren Planungsprozess. Ein aktueller
Infoflyer zum RHWD XXXIX steht auf der Projekthomepage zum Download bereit.

Frau Knappstein tbernimmt die
Moderation der Veranstaltung. Sie
weist eingangs darauf hin, dass Sie
vom Vorhabenstrager beauftragt
wurde, um den Austausch auf Au-
genhothe zwischen dem Vorhaben-
trdger und den anwesenden Bur-
gern sicherzustellen. Nach einer
kurzen Erlauterung des Veranstal-
tungsprogramms ubergibt Frau

Knappstein das Wort an Herrn
Daum fir den ersten Impulsvortrag.

Bild 3: Besucher der Veranstaltung

TOP 3 Impulsvortrage
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Die Vorstellung des Projektes und des Planungsstandes erfolgt in drei Vortragen. Zu-
nachst stellt Herr Daum, Projektleiter im Referat 53.1 des Regierungsprasidiums Karlsru-
he, das Projekt und dessen Notwenigkeit vor. Herr Webler vom Ingenieurbuiro icon (Pro-
jektleiter der Objektplanung ARGE 25.2) erlautert anschlie3end den Planungsstand der
Objektplanung. Abschliel3end erlautert Herr Ness vom Biro IUS Weibel & Ness den Stand
der Umweltuntersuchungen.

Projektvorstellung

Herr Daum geht anhand des Organigramms auf die Projektstruktur ein und gibt einen
Uberblick Giber das Planungsteam. AnschlieRend erlautert er die Notwendigkeit der
Dammsanierung. Das Land Baden-Wurttemberg ist gemal3 Landeswassergesetz zustan-
dig fur Hochwasserschutzddmme mit einer Gesamtlange von etwa 1.000 km. Um deren
Sanierungsbedarf festzustellen, wurden die DAmme geotechnisch untersucht und an-
schlieBend abhangig von dem Zustand des Dammes und der Schutzbedurftigkeit der
Landnutzung hinter den Dammen in Priorisierungsklassen eingestuft. Das ,Dammertichti-
gungsprogramm des Landes Baden-Wirttemberg“ kann auf der Internetseite des Um-
weltministeriums eingesehen werden. Der Rheinhochwasserdamm (RHWD) XXXIX in
Mannheim wurde als einer von insgesamt drei Dammen der hochsten Kategorie zugeord-
net. Entsprechend der Dringlichkeit wurde unmittelbar darauf mit den Sanierungsplanun-
gen begonnen.

Zur Sicherung der zu schitzenden

Gegenstand und Ziel des Vorhabens RHWD KXXIX,
Flachen muss die Standsicherheit
.. Zielsetrung:
d e r D am m e e ntS p re Ch e n d d e n al | - ~  Sicherung der zu schiftzenden Landflichen vor Uberfluing durch den Rhein
- = Anpassung der Standsicherheit an die allgemein anerkannten Regeln der Technik
ge m e I n anerkan nte n Rege | n d er + Schaffung eines durchglfingigen Deiclv, digungswegs zur Sicherung der Zuginglichkeit im Hochwasserfall

= Ansgleich von Fehihihen

Technik hergestellt werden. Ein
durchgehender Dammverteidi-
gungsweg ist erforderlich, um die
Erreichbarkeit jedes Dammab-

Daunmfuld="

schnitts im Hochwasserfall sicher-
ZUStenen. Im Zuge der Sanlerung .\Iﬂﬂllallll]?ll:. o . \'mgeh.rl.m\'ejse: .
» Dammsanierung auf der vorhandenen Dammlinie - YIIIII\kll-\l Einteilung in Abschnitte
SO"en au Ch Fe h | h ohen ' dle Im Lau _ 5 zi‘:"‘“_k[ ist .d“ w.\:ce]se:lgeDDauunri!\s - i mit Sholichen Randbedingungen
~ Zukinftige Gesamtbreite des Dammes in Erdbawweise bis zu ca. 50 m
fe der Vergangenen Jahre durch +  Kleinriumige Begradigung der Dammachse

Setzungen entstanden sind, aus- S

geglichen werden. Ziel ist die Um-  gjq 4. Gegenstand und Ziel des Vorhabens
setzung der MaRnahmen moglichst

auf der vorhandenen Dammachse (auf3er im Abschnitt 3 ,Dammbegradigung®). Planungs-
fixpunkt ist dabei stets der wasserseitige Dammful3, damit eine Einengung des Abfluss-
querschnitts des Rheins ausgeschlossen ist. Ublicherweise erfolgen der Bau und die Sa-
nierung eines Hochwasserdamms in Erdbauweise. Am RHWD XXXIX wird diese auf
Grund der ortlichen Randbedingungen in einigen Abschnitten nur schwer oder gar nicht

BadcoWikrtemberg,
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umsetzbar sein. Hier werden Alternativen untersucht und miteinander verglichen. Der
RHWD XXXIX beginnt am Grol3kraftwerk Mannheim (GKM) und endet an der Speyerer
Stral3e. Fur die weitere Planung wurde der Damm im Hinblick auf ahnliche Randbedin-
gungen zunachst in finf Abschnitte eingeteilt. Diese Abschnitte sind in der beigefligten
Prasentation dargestellt.

Der dargestellte Abschnitt 6 ,Stadt Mannheim*® ist nicht Teil des RHWD XXXIX sondern
liegt im Verantwortungsbereich der Stadt Mannheim. Aufgrund der mit Abschnitt 5 ver-
gleichbaren Randbedingungen wiinscht die Stadt Mannheim eine Uberplanung dieses
Dammabschnittes 6 durch das Regierungsprasidium Karlsruhe (RPK). Die Basis fur diese
Vorgehensweise soll eine Verwaltungsvereinbarung darstellen, die zeitnah zwischen der
Stadt Mannheim und dem RPK erstellt wird.

Vorstellung Stand der technischen Planungen

Herr Webler, Projektleiter der Objektplanung ARGE 25.2, weist vor Beginn seines Vortra-
ges darauf hin, dass die Fehlhhen gegeniliber dem anderen Rheinufer nur gering sind.
Anschliel3end greift er die Einteilung der Abschnitte wieder auf und erlautert im Folgenden
an charakteristischen Querschnitten die Herausforderungen der einzelnen Abschnitte. An
Punkten mit besonders hohen Anforderungen an die Planung stellt er zusatzliche Quer-
schnitte vor. Die Querschnitte sind auf Grundlage der Bestandsvermessung und des Re-
gelquerschnitts in Erdbauweise dargestellt.

Anhand des ersten Querschnittes erlautert Herr Webler den grundsatzlichen, wiederkeh-
renden Aufbau der Folien. Auf dem Querschnitt links ist das Rheinvorland mit dem Be-
messungswasserstand (BHW) eingezeichnet. Das Urgeldnde (gelb) wird durch die beste-
hende Geldndeoberkante und den bestehenden Dammkorper (schwarze Strichlinie) dar-
gestellt. Der neue Dammkorper (exemplarisch als Erddamm in Regelbauweise) ist in
ockergelb gehalten.Farbig dargestellte Baume kdnnten bei dieser Planungsvariante erhal-
ten bleiben, farblos dargestellte miussten entfernt werden. In roter Schrift und mit einem
Fragezeichen versehen sind die planerisch besonders zu betrachtenden Bereiche. Ein Bild
oder mehrere Bilder stellen zusatzlich die charakteristische Situation vor Ort dar.

Allgemeine Herausforderungen sind zum einen die engen Platzverhéltnisse und die hohe
Zahl von Schutzgebieten. Das fiihrt dazu, dass die Dammausbildung in Erdbauweise an
vielen Stellen nur schwer und an manchen Stellen gar nicht umsetzbar ist. Zum anderen
sind vereinzelt Geb&ude und andere Bauwerke im Damm integriert, die in der Planung
besonders bericksichtigt werden mussen. Herr Webler geht auch auf die Problematik der
Baume in Dammnahe und/oder auf dem Dammkorper selber ein und verweist auf vorge-
schriebene bewuchs- bzw. baumfreien Zonen. Diese sind u. a. erforderlich da sich entlang
von Wurzeln Erosionskandale im und unter dem Damm bilden kénnen. Wie auch bei Sturm
umstirzende Baume, die entsprechende Wurzelkrater im Dammkérper verursachen, kann
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dies im Hochwasserfall zu einem katastrophalen Versagen des Hochwasserschutzbau-
werks fuhren. Im Verlauf der Sanierungsplanung werden aber auch Varianten mit Sonder-
I6sungen untersucht, die Eingriffe in naturschutzfachlich sensible Bereiche und in Privat-
grundstticke maglichst gering halten sollen.

xam, & ] Erfassungen i

Abschnitt 4- | Kleingiirten*

Bestand-km 2+000
a 10 m

lands.
: Dammkronenweg  Barme 10 m baumireie Zono 7
baumifreie Zone mit DV g Unle

unbefestigter, 4,00, 4,00

pss , ! : Y o unbefestigier
3 X (=

i
i 52‘ aun Klsingartenaniage

Bestand: EKonzeption:
+ Blwme I statisch + Erdban
EJ"'IFWN s n:( r:llfuulmcn
*  Biischungen zu stell, dder vorh.
Unterhaliung wasserseitigen
+ Wasserseliig vorh. Bschungen und
Schianchgraben des Schlanch-
© Landseitig vorh, prahens g
Kleingartensiedinng AP et L _
Fote He. 3, 20.00 2017 shuisit. Fobe 1 40, 30,08 01T
Bild 5: Randbedingungen der Objektplanung Bild 6: Erfassung vorh. Tier- und Pflanzenarten

bei Abschnitt 4 ,Kleingéarten*

Vorstellung des Standes der Umweltuntersuchungen

Herr Ness, Projektleiter der Umweltplanung IUS, hebt zu Beginn seines Vortrages hervor,
dass er im Folgenden zwar hauptsachlich Gber Tiere und Pflanzen referiert, aber ein gro-
Ber oder sogar Uberwiegender Teil der spateren Umweltvertraglichkeitsstudie das
~Schutzgut Mensch® behandeln wird. Derzeit findet die Erfassung der vorhandenen Tier-
und Pflanzenwelt statt. Aufgrund der zahlreichen Schutzgebiete entlang der Dammachse
sind die Anforderungen an die Umweltvertraglichkeitsstudie sehr hoch.

Die 0.g. Untersuchungen sind bereits Uber die Halfte abgeschlossen. Positiv hebt Herr
Ness z.B. hervor, dass der Laubfrosch grol3e Rufgemeinschaften bildet. Diese Art galt vor
zwei Jahrzehnten im Gebiet als ausgestorben. Ansonsten sind bisher aufgrund der zuletzt
niedrigen Rheinwasserstadnde nur wenige Amphibien nachgewiesen worden. Im Allgemei-
nen ist festzustellen, dass die Vorkommen individuenreich aber artenarm sind. Bei den
akustischen Fledermauserfassungen wurde die Mickenfledermaus als bislang haufigste
Art nachgewiesen. Neben dem Mittelspecht, dem Trauerschnépper und dem Grauschnap-
per bruten auch erfreulich viele Stare im Untersuchungsgebiet.

Infolge des dammuntypischen starken Baumbewuchses ist das Dammgrinland artenarm
und aus naturschutzfachlicher Sicht defizitar.
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Herr Ness weist darauf hin, dass die Variante einer Dammrickverlegung in grél3erem
Ausmald schon im Termin zum Umweltscoping im Februar 2017 diskutiert wurde. Diese ist
aufgrund der intensiven konkurrierenden Flachennutzung nicht realistisch.

Die notwendige Verbreiterung der Dammaufstandsflache und die Rodung der Baume fih-
ren zur Entwicklung von artenreichem Grunland. Im rechtlichen Sinne fuhrt die Dammsa-
nierung zwar zu Eingriffen, insbesondere in forstliche Belange aber aus naturschutzfachli-
cher Sicht ist die Entwicklung von artenreichem Dammgrtnland fir viele Artengruppen von
Vorteil. Entscheidend fur die positive Entwicklung des Dammgriinlandes ist die einfache
und sichere Unterhaltungspflege. Sie schafft die Voraussetzung, dass auf den Eingriffsfla-
chen innerhalb vergleichsweise kurzer Zeit blitenreiche Wiesen mit besonderem natur-
schutzfachlichem Wert entstehen. Bei der Anderung der Raume ist immer auf Nachhaltig-
keit zu achten. Anderungen sollten nach Maglichkeit tiber einen langeren Zeitraum und
fortschreitend geschehen, um der Natur die Moéglichkeit zu bieten sich anzupassen.

TOP 4 Themeninseln

Nach einer kurzen Runde von Verstandnisfragen zu den Impulsvortragen leitet Frau
Knappstein zu den Themeninseln tber. Die Themeninseln sind Stellwande mit ausge-
hangten Planen an denen sich die Teilnehmenden Uber die Planungen informieren kon-
nen. Jeder Themeninsel ist ein Team aus Fachplanern zugeteilt, das Fragen und Anre-
gungen aufnimmt, dokumentiert und wenn mdaglich direkt beantwortet. Die dokumentierten
Fragen und Anregungen werden spéater in einer Liste zusammengefasst und im Internet
auf der Projektseite veroffentlicht. Die Liste ist dieser Dokumentation als Anlage beigefugt
und wird im Laufe des Projektes fortgeschrieben. Einige offene Punkte kdnnen erst mit
fortschreitender Planung beantwortet werden. Die Schwerpunkte der Diskussionen werden
im Anschluss an diese Phase wie folgt zusammengefasst.

Offentlichkeitsbeteiligung

Im gemeinsamen Dialog an der Themeninsel ,Offentlichkeitsbeteiligung” wurde deutlich,
dass die Besucher das Format der Burgerinformationsveranstaltung und die hier beste-
henden Mdéglichkeiten fur Information und Austausch schatzen und sich entsprechende
Angebote auch im weiteren Verlauf der Planung winschen. Diese sollten aber zu einem
Zeitpunkt stattfinden, wenn sich die Planung konkretisiert hat, aber noch nicht alles ,in tro-
ckenen Tuchern® ist.

Daruber hinaus wurde angeregt, die Bezirksbeirate von Neckarau und Lindenhof vorab zu
informieren. Zum Beispiel mit der Vorstellung des Vorhabens in einer gemeinsamen Sit-
zung der Bezirksbeirate, im Anschluss an die nach der Sommerpause geplanten Ge-
sprachskreise mit Eigentimern und Vereinen stattfinden.
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Schlief3lich wurde darum gebeten, die im Rahmen der Veranstaltung ausgehangten Plan-
unterlagen auf der Projektseite im Internet einzustellen. In diesem Kontext wurde auch
angeregt, einen Emailverteiler einzurichten, der Interessierte tiber neue veroffentlichte Un-
terlagen (Plane, Einladungen, Protokolle) informiert.

Abschnitte 1 und 2: GKM und Sportanlagen

An der Themeninsel fur die Ab-
schnitte 1 und 2, ,GKM* und
~Sportanlagen” waren die Geb&au-
de im und am Damm von grof3em
Interesse. Die technischen Prob-
leme, die diese Bauwerke im
Damm verursachen, wurden ange-
sprochen und maégliche Losungen
skizziert. Auch wenn aufgrund der
frihen Planungsphase noch keine
Vorzugslésungen prasentiert wer-  giig 7: Themeninsel Abschnitt 1 und 2

den konnten, konnte dennoch

deutlich gemacht werden, dass Planungsvarianten den Erhalt der bestehenden Gebaude
bericksichtigen.

e
E
E
-3
B
B
B

Des Weiteren sind der Schutz von Naherholungsmaéglichkeiten, und hier besonders de
Ful3- und Radwege, oft angesprochene Themen.

Abschnitt 3 Dammbegradigung

Hier waren die Fragen recht nahe-
liegend. Warum der Damm an die-
ser Stelle begradigt werden muss
oder warum er diese Knicke uber-
haupt hat, stand hier im Mittelpunkt
der Gesprache. Dariiber hinaus
wurde Uber die Mdglichkeiten den
Planungs- und Genehmigungspro-
zess zu beschleunigen diskutiert.
Hier wurde deutlich, dass die Be- il

volkerung eine schnelle Erttichti- Bild 8: Tr;meninsel Abschnitt 3

gung des Dammes wiinscht. Die

Notwendigkeit der Dammbegradigung und die damit verbundene Entfernung von Baumen
wurden erortert und trafen bei den Besuchern auf Zustimmung.

-7-
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Abschnitt 4 Kleingarten

Die Besucher dieser Themeninsel
interessierten sich fur den Baum-
bestand, die weiteren Bestandteile
der Umweltuntersuchungen und
maogliche Ausgleichsmalinahmen.
Explizit wurde der Wunsch geéu-
Bert, dass die Ausgleichsmalf3-
nahmen fur die gefallten Baume in
Mannheim erfolgen. Neben der
zuklnftigen Nutzung des Dammes !
zur Naherholung tber Fuf3- und Bild 9: Themeninsel Abschnitt 4
Radwege waren auch bautechni-

sche Fragen zum Dammmaterial und Bauablauf genauso wie zur Unterhaltung nach der
Ertlichtigung zentrale Themen.

Abschnitt 5 Wohnbebauung

Auch im Abschnitt 5 ,Wohnbebau-
ung” waren die Belange der An-
wohner und der direkt Betroffenen
zunéachst die zentralen Themen.
Fragen nach Grundstiicksmauern
und Grundstiicken, Geb&auden im
Damm und Druckwasserproblema-
tik auf der Landseite sind hier als
Beispiele zu nennen. Auch Fragen
zu moglichen Erschutterungen und
sonstigen Beeintrachtigungen Bild 10: Themeninsel Abschnitt 5
wahrend der spateren Bauphase

wurden haufig gestellt.

An allen Themeninseln wurde auch der zeitliche Ablauf bis zur Fertigstellung thematisiert.
Auch im Hinblick auf die Notwendigkeit der baumfreien Zone und nach den Mdglichkeiten
der Gestaltung und Nutzung des Dammverteidigungs- und Dammkronenweges wurde sich
immer wieder erkundigt.

TOP 5 Diskussion im Plenum

Bei der anschlieRenden Diskussion im Plenum wird den Anwesenden noch einmal die
Maoglichkeit gegeben abschnittsiibergreifende Fragen zu stellen.
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Nach dem Ort fir mogliche Aus-
gleichsmal3nahmen gefragt, be-
schreibt Herr Ness die Herausforde-
k4 rung, geeignete Malinahmen in unmit-
4 telbarer Umgebung zu finden. Eine
Mdoglichkeit ist die Aufwertung der vor-
handenen Schutzgebiete, z.B. durch
die Riuckdrangung des Eschenahorns.
Auch der Artenschutz kann voraus-
sichtlich grof3tenteils in unmittelbarer
Umgebung ausgeglichen werden.
Schwieriger wird dies bei den forstrechtlichen AusgleichsmalRnahmen. Hier kommen aus
rechtlicher Sicht AusgleichsmalRnahmen im Naturraum dritter Ordnung (gesamte Rhein-
ebene) in Frage. Es muss geprift werden, ob Flachen aus dem Biotopnetzkonzept der
Stadt Mannheim zum diesem Zweck genutzt werden konnen.

Bild 11: Plenumsdiskussion

Des Weiteren zeigen sich die Anwesenden in Ihren Wortmeldungen interessiert am Pro-
jekt und dessen zugiger Fertigstellung. Aber auch die Veranstaltung selbst und die Orga-
nisation wird gelobt und erneut der Wunsch nach weiteren Veranstaltungen geéauf3ert, so-
bald die Planung entsprechend fortgeschritten ist. Darlber hinaus fuhlen sich die Teilneh-
menden sehr gut informiert und &uf3ern sich teilweise optimistisch, dass bei entsprechen-
der guter Abstimmung, die Dammertlichtigung rasch umgesetzt werden kann. Wichtig ist
aber vielen dabei, dass z.B. der laufende Betrieb der Sport- und Gaststatten mit moglichst
geringen Einschrankungen gewahrleistet werden kann.

TOP 6 Ausblick auf die nachsten Schritte

Herr Daum stellt die nachsten Schritte der Offentlichkeitsbeteiligung vor.

Neben den Verdoffentlichungen der Prasentation (in derselben Woche) und der Dokumen-
tation (zeitnah) stehen die Gesprachskreise im Fokus der Offentlichkeitsbeteiligung. Nach
den Sommerferien sind Gesprachskreise fir die Eigentimer im Abschnitt 5 ,Wohnbebau-
ung®) und die Vereine (Abschnitt 2 “Sportanlagen®) geplant. Die nachste Sitzung des Pro-
jektbegleitkreises ist fur Ende 2017 angedacht. Die n&achste Burgerinfoveranstaltung war
urspranglich fur Ende 2018 geplant. Aufgrund der zahlreichen Riickmeldungen wird ein
zusatzlicher oder friherer Termin noch einmal geprtift.

Aktuelle Informationen zum Projekt und den anstehenden Veranstaltungen werden regel-
mafig unter folgender Adresse verdffentlicht.

https://rp.baden-wuerttemberqg.de/rpk/Abt5/Ref531/Seiten/default.aspx
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TOP 7 Resiimee und Schlusswort

Herr Hubner bedankt sich zun&chst fur die zahlreiche und aktive Teilnahme der Anwesen-
den. Er zeigt sich beeindruckt von der Fachkenntnis und dem sehr groRen Engagement
der Teilnehmenden. Dies zeigt, dass das Interesse und die Bereitschaft zur aktiven kon-
struktiven Beteiligung an dem Projekt grol3 sind. Zur Veranstaltung wird eine Dokumenta-
tion erscheinen mit allen Fragen und Anregungen zur heutigen Veranstaltung. Er bedankt
sich bei allen Beteiligten fur die Teilnahme und ist sicher, dass Veranstaltungen wie diese
malfdgeblich zu einer fir alle Seiten verbesserten Planung beitragen.

Anlagen:

Anlage 1 Programm der Burgerinformationsveranstaltung

Anlage 2 Vortrage des Vorhabentragers und der beteiligten Planungsbiros
Anlage 3 Fotodokumentation der Themeninseln

Anlage 4 Tabelle Fragen und Anregungen in der Birgerinformationsveranstaltung

Arcadis Germany GmbH, im Juli 2017
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Anlage 1

REGIERUNGSPRASIDIUM KARLSRUHE
ABTEILUNG 5 - UMWELT

Ertichtigung des Rheinhochwasserdamms XXXIX in Mannheim

Burgerinformationsveranstaltung

Dienstag, 20. Juni 2017 um 18 Uhr
in der Rheingoldhalle, Mannheim

Programm
Moderation: Team Ewen

BegrifRung

Stadt Mannheim, Regierungsprasidium Karlsruhe

Einfihrung

Regierungsprasidium Karlsruhe

Impulsvortrage

Vorstellung des Projekts; Regierungsprasidium Karlsruhe
Vorstellung des Planungsstands ,Objektplanung®durch die ARGE 25.2
Vorstellung des Planungsstands ,Umweltplanung®durch IUS

. Themeninseln

Meinungsaustausch an Stellwanden hinsichtlich der vorgestellten Planungsstande
Informationen zum Thema Offentlichkeitsbeteiligung

Diskussion im Plenum
. Ausblick auf die nachsten Schritte

Resiimee und Schlusswort

Regierungsprasidium Karlsruhe

Dienstgeb&ude Markgrafenstralie 46 - 76133 Karlsruhe - Telefon 0721 926 0 - Fax 0721 93340250
abteilung5@rpk.bwl.de - www.rp.baden-wuerttemberg.de - www.service-bw.de
OPNV Haltestelle Marktplatz - Parkméglichkeit Schlossplatz Tiefgarage






Anlage 2

Dammertiichtigung
Rheinhochwasserdamm RHWD XXXIX

in Mannheim
zwischen GKM und Speyerer Stralle

Regierungsprasidium Karlsruhe, Referat 53.1 — Landesbetrieb Gewésser
Offentliche Infoveranstaltung in der Rheingoldhalle
am 20.06.2017
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Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

Begrifung

Felicitas Kubala
Biirgermeisterin fiir Umwelt und Biirgerdienste
Stadt Mannheim

Ralf Hiibner
Referat 53.1
Regierungsprasidium Karlsruhe

oA
e
Baden-Wiirttemberg

RLGENUNGEPIASICIUN KAM.SNLHE
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Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

Einfuhrung

Ralf Hiibner
Referat 53.1 Gewdsser I. Ordnung, Hochwasserschutz, Planung
Landesbetrieb Gewisser im Regierungsprasidium Karlsruhe

pe A
. Baden-Wiirttemberg
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Einfiihrung

Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

«  Warum miissen wir den Rheinhochwasserdamm (RHWD) sanieren?

«  Warum beginnen wir jetzt?

Dammertiichtigungsprogramm Baden-Wiirttemberg

Prioritat Fur die beiden hochsten Priorisierungsklassen (violett) liegen die Ergebnisse bereits vor

Landesbetrieb _ . _ )
2 Gewasser und Dammabschnitt Lange in km
Gewasser
RP Karlsruhe Rheinhochwasserdamm XXVII bei Karisruhe im Bereich der Raffinerie 4.8
RP Karisruhe Rheinhochwasserdamm XXV bei Karlsruhe im Bereich des Rheinhafens 3,0
IR?' Karlsruhe Rheinhochwasserdamm XXXIX bei Mannheim-Neckarau 3,5 I

Folie Nr. 4, 20.06.2017

Quelle: www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de
Ministerium far Umwelt, Klima und Energiewirtschaft
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http://www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de/

http://www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de/

http://www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de/



Ziele der Offentlichkeitsbeteiligung durch den Vorhabentriger
(frithe Offentlichkeitsbeteiligung)

Information Gber Vorhaben und Planungsstand

Anhdrung von Meinungen, Empfehlungen und Einwanden Li;‘_.llflﬂ!?f

Quelle: Regiérungspf:%isidium Karlsruhe

Beteiligung an Losungsfindung

Ziel: Il e s 5 .

Eine mdglichst mit allen Beteiligten abgestimmte Planung vor o x ;;
Aufnahme des Planfeststellungsverfahrens e

Mitwirken im Rahmen der Spielrdume —
Die Entscheidung verbleibt beim Vorhabentrager

Folie Nr. 5, 20.06.2017





Bausteine der Offentlichkeitsbeteiligung zum RHWD XXXIX

00 000

906 9006

000 000

000 000
Gesprichs-
kreise

Folie Nr. 6, 20.06.2017

Projektbegleitkreis am 17. Mai 2017
Quelle: Regierungsprasidium Karlsruhe

QuelIe:Regierungspr&sidiurﬂK_

Projektbegleitkreis
Vorhabentrager,

Genehmigungsbehorde, Trager
offentlicher Belange, Umweltverbande

Offentliche
Informationsveranstaltungen

Alle interessierten Biirgerinnen und
Biirger, Anwohner und Betroffene

Gesprachskreise

e Stadt Mannheim

e GKM
* Vereine s
« Anwohner L8y

Baden-Wiirtctemberg

MEGEMUNGEFNASIDIUY KA SALHE





Dammertichtigung RHWD XXXIX

Beteiligungsfahrplan, Stand Juni 2017

Offentliche Informationsveranstaltungen f
(&)
999992 ...weitere Informations- 8880888
2992822 und Beteiligungsangebote 000 000
00 000
©00e 000 nach Bedarf... o000 000
20. 06. 2017
Gesprachskreise und kommunale Gremien
2te Runde
Stadt GKM Vereine Anwohner Gesprdchskreise
MA optional (bei Bedarf)
Information/Beteiligung der kommunalen Gremien
Projektbegleitkreis
(©) ° (&) (o) ° (&) Q@ ° @ Q ° (&)
Qe QDo o@o o@o —
6o ©o ®e (o)e) S
17.05.2017 J—
Grundlagen \orplanung Entwurfs- und Genehmigungsplanung
Antrag
Mai/Juni Sept Nov/Dez April/Mai Nov/Dez
2016 2017 2018 2019 /
— Pressearbeit — = = |[peiees | — =
optional...
gHomepage zum Projekt s

-l A

Baden-Wiirttemberg

MEGENMUNGEFNASIDIUW KA SALHE

=)
=[]

Projekt — Email und Ansprechpersonen






Offentlichkeitsbeteiligung durch den Vorhabentrager - Transparenz

Antworten zum "Ausbau Leimbach-Unterlauf”
Fragen aus Burgerabend am 29. Juli 2014 in

Leimen-St. ligen und an die Projekt-E-Mailadresse

Hinweis: Die Antworten basieren immer auf dem akfuellen Stand der Planung.
Die abschiiefiende Festlegung erfolgt mit dem Planfeststellungsantrag bzw. im formiichen Rechisverfahren.

Nr. Form Frage/Anregung ﬁlntw:
1 Kartelkartennummer 2 an der  |Wie wird der Schwachpunkt Bahnhofstralle an '”? Bereich der E!.'_ahnhofstraﬁ.e erfolgt die Herst%llung des Hochwasser.
: Stellwand in der aktiven Phase  |der Briicke in Sandhausen gelost? mit dem erforderlich werdenden Neubau der Briicke und den oberhalb
' Hochwasserriickhaltefliche auf Gemarkung Nulloch kann der vorhane
Kartelkartennummer 41 an der Anregung: Weitere Verziehung der &baturzht&he Der Bereich um den vorhandenen Absturz wurde in der Planung nochn
2. . : nach unterstrom ab Absturz, um genngere - i . . e . : :
Stellwand in der aktiven Phase : S dkologischen Trittsteins mit Miedrngwasserrinne wurde die Sohlverziehs
FlieRgeschwindigkeit zu erhalten.
: Die Stellplitze bleiben erhalten. Eine tempordre Beanspruchung wahre
Karteikartennummer 61 an der . - i :
3. : : Erhaltung der Stellplatze? vorgesehen. Zum Abtrag der Damme ist nach Absprache ggf. eine kur,
Stellwand in der aktiven Phase . I .
wahrend der Arbeitszeiten erforderlich.
Eine potenzielle Zusammenlegung an der Gewasserkreuzung wurde 1
Warum wird der Landgraben und der Leimbach Aufgrund versch@dener Randbedingungen wie zB unter:-:.{'.medht.:he H
: : N Anlagen wurde die Zusammenlegung an der Gewasserkreuzung in Ab
Kartelkartennummer 63 an der  |nicht schon an der Gewasser-kreuzung - ; :
4. : ) .= ., [Untere Hardt und dem Vorhabentrager verworfen. Weitere Varianten d
Stellwand in der aktiven Phase Jzusammengelegt? Warum gehen sie nicht weiter d fen. Mit dem Planf I 2007 wurde die 7
vom Bach weg? Dort ist geniigend Platz! und verworten. It dem an eststellungsantrag von wurde dig 21
' ) abschliefend festgelegt. Beide Gewadsser werden unterhalb der Kirchh
Landgraben” (Mainahme 5) vereint.
5 Kartelkartennummer 64 an der  |Was passiert auf dem Flurstiick 263 5t. ligen?  |Der Damm wird entsprechend den Regeln der Technik ertiichtigt. Es is
' Stellwand in der aktiven Phase [Wasseraustntte in 2011, Grundstiicksverlust! Vorhabentrdger zu erwerben.
Kartelkartennummer 66 an der . _ .
Wird das Grundstiick erworben? (zu priifen). Eine Teilflache des fraglichen Grundstiicks wird dauerhaft beanspruch
B. Stellwand in der aktiven Phase .
. e Tempordre Nutzuna? Gelandeprofilieruna wahrend der BaumaBnahme temporar beansoruct

Burgerabend Leimbach-Unterlauf

Quelle: Homepage RPK 53.1

Folie Nr. 8, 20.06.2017
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Aktuelle Informationen auf der Projektseite

1m Internet

Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

Projekt-Homepage

Informieren Uber Projektstand
und Ergebnisse der Beteiligung

Dokumentationen und Planungen

Fragen und Anregungen
per E-Mail einbringen:

RHWD-XXXIX@rpk.bwl.de

www.rp-karlsruhe.de

- Beteiligungsportal

- Dammertiichtigungs-
projekte

Folie Nr. 9, 20.06.2017

\ Regierungsprasidium Karlsruhe
A |

Service Abteilungen Bekanntmachungen Stellenangebote Themen

¢ »Karisruhe »

» Referat 51
» Referat 52
» Referat 53.2
» Referat 54.1
» Referat 54.2
» Referat 54.3
» Referat 54.4
» Referat 55

» Referat 56

Dammertiichtigung Rheinhochwasserdamm
(RHWD) XXXIX in Mannheim

Aktueller Stand

Grundlagenermittiung

Zahlen und Fakten

Planungsstand: in Planung
Vorhabentriger: Land Baden-Wirttemberg
Lage: Stad: Mannheim

Lange: ca, 3,5 km

* \Vermessungsarbeiten
» Geotechnische Erkundungen
* Erfassung der Flora und Faunz

Frihe Offentlichkeitsbeteiligung

» Akteurs- und Umfeldanalyse
* Betsiligungsscoping
« Offentliche Infoveranstaltung

Das Projekt

Ausgangslage

Der zu sanierende Dammabschnitt ist ca. 3,5 km lang und erstreckt sich Gber drei Mannheimer Stadtreile. Im
Soden beginnt er beim GroBkraftwerk Mannheim-Neckarau und verl3uft zuerst in westliche, spater nérdliche
Richtung durch Mannheim-Niederfeld und endet in Mannheim-Lindenhof auf Héhe der Speyerer StralBe,

Ziele der MaBnahme

Die Sanierungsplanung ist Tail des ,Dammertichtigungsprogramms des Landes Baden-Wiinttemberg”. Mit dem
geplanten Ausbau und der Sanierung des Dammes soll der Hochwasserschutz im Siden Mannheims verbessert
werden, Dabei werden die Standsicherheit und die Zugénglichkeit im Hochwasserfall {Dammvertsidigung)

‘ Beteiligungsportal

Kontakt
Thorsten Daum

¥ 0721 926-7455

Jan-Christoph Walter
" 0721 926-7609

20.06.2017

Offentliche
Informationsveranstaltung in
Mznnheim

Noch Fragen?

Sie wollen wissen wie ein
Planfeststellungsverfzhren verauft,
was ein Beteiligungsscoping ist



http://www.rp-karlsruhe.de/

http://www.rp-karlsruhe.de/

http://www.rp-karlsruhe.de/



Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

Moderation

Y vonne Knapstein
Team Ewen

T

o
_ Baden-Wiirttemberg
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PrOgramm Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

« BegriiBung
Stadt Mannheim, Regierungsprdasidium Karlsruhe

« Einflihrung
Regierungsprdasidium Karlsruhe

« Impulsvortriage
Vorstellung des Projekts, Regierungsprdsidium Karlsruhe
Vorstellung des Planungsstands ,, Objektplanung *“ durch die ARGE 25.2
Vorstellung des Planungsstands ,, Umweltplanung “ durch IUS

 Themeninseln

Meinungsaustausch an Stellwdnden hinsichtlich der vorgestellten Planungsstdnde
Informationen zum Thema Offentlichkeitsbeteiligung

« Diskussion im Plenum
« Ausblick auf die nachsten Schritte

« Resiimee und Schlusswort
Regierungsprdasidium Karlsruhe

o S
iy
{3 "\g;‘v’;

. Baden-Wiirttemberg
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Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

Vorstellung des Projekts

Thorsten Daum
Projektleiter

Referat 53.1
Regierungsprasidium Karlsruhe

e
. Baden-Wiirttemberg
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Das Projektteam

Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

Regierungsprasidium Karlsruhe, Referat 53.1 - Landesbetrieb Gewasser

Vorhabenstrager

|

|

l

IUS — Weibel& Ness GmbH, Heidelberg

Projektsteuerung Friihe Offentlichkeitsbeteiligung
[ L J
Arcadis Germany GmbH, Karlsruhe Regierungsprésidium Karlsruhe, Referat 51
Umweltplanung Objekt- bzw. Ingenieurplanung

Planungsgemeinschaft ARGE 25.2, Mainz
(icon, Gewecke und Partner GmbH, Dr. Pecher AG)

L
Vermessung

GeoVogt Ingenieure GmbH, Auerbach

.

Baugrunderkundung

Drillexpert GmbH, Teningen

( & J

I

Geotechnik
IGK — Ingenieurgesellschaft Kércher, Weingarten (Bad.)

Folie Nr. 13, 20.06.2017

il
e
Baden-Wiirttemberg

MLGENUNGSPNASICIUW KANLSALHE






Dammertiichtigungsprogramm

>

Die Priorisierung: das Produkt aus Schutz- und Zustandkiasse

Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

Notwendigkeit der Dammsanierung

Grundlage ist das Dammertiichtigungsprogramm des Landes Baden-Wiirttemberg

insgesamt 757 km der ca. 1.000 km landeseigenen Damme sind sanierungsbediirftig
2012 Bewertung aus geotechnischer Sicht (KIT - Institut fiir Boden- und Felsmechanik)

2015 Bewertung hinsichtlich Schutzbediirftigkeit der Landnutzung hinter dem Damm ( IG Ruiz-Rodriguez-Zeisler-Blank)

fiir > 50 % besteht kurzfristiger Sanierungsbedarf, ,,violette® Ddmme sind unmittelbar zu iiberplanen

Zustandsklassen:

Schutzklassen [ Zustandskiassen Bewertung der Sanierungsbediirftigkeit anhand

geotechnischer Kriterien bzw. Versagensrisiken z.B.

1 (gering) Naturlandschaften, land- und

* Bodschungsbruch
forstwirtschaftiich genutzte Flachen

e Erosion

2 (mittel} Einzelgebaude, lokaie Infrastruktur

Schutzklassen:

3 (hoch) Siediungen, Infrastruktur

Bewertung der Schutzbediirftigkeit der Landnutzung hinter
dem jeweiligen Dammabschnitt z.B.

mit (berortlicher Bedeutung,
Industrieanlagen

4 (sehr hoch) g Sonderobjekte, Sonderrisiken
(Einzelfall)

* Sondereinrichtungen (Kraftwerke)

* {berregional bedeutsame Betriebe

Zustandsklassen: A = gut, B = nicht zufriedenstellend, C = mangelbehaftet

Priorisierungsklassen: i = niedrigste Prioritét, . = hochste Prioritat ¢ zu erwartende Umweltschaden

Folie Nr. 14, 20.06.2017
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Gegenstand und Zlel dCS VOI‘habenS Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

Zielsetzung:
>  Sicherung der zu schiitzenden Landflichen vor Uberflutung durch den Rhein

* Anpassung der Standsicherheit an die allgemein anerkannten Regeln der Technik
* Schaffung eines durchgéngigen Deichverteidigungswegs zur Sicherung der Zuginglichkeit im Hochwasserfall

* Ausgleich von Fehlh6hen

<baumfreie Zone-P| 4 landseitige ¥ [ -baumfreie Zone—»
{10 m) Berme (10 m}

Dammschutz- ¥ € Dammschutz- ¥
streifen Dammkrone Dammbkrone streifen

alt neu Damm-
Bemessungshochwasserstand s A : verteidigungs-

weg

bestehender Damm Filterkorper

Dammfu~
Mafinahmen: Vorgehensweise:
» Dammsanierung auf der vorhandenen Dammlinie » zunidchst Einteilung in Abschnitte

> Fixpunkt ist der wasserseitige Dammfuss mit dhnlichen Randbedingungen
» Zukiinftige Gesamtbreite des Dammes in Erdbauweise bis zu ca. 50 m
» Kleinrdumige Begradigung der Dammachse

L

Baden-Wiirttemberg

MIGENURGSFIASICIUW KAMLSALHE
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Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

Einteilung in Abschnitte

RHWD XXXIX

3

Baden-Wiirttemberg
MLGENUNCEPIASICIUN KAMLSALHE
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Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

Einteilung in Abschnitte

RHWD XXXIX - Abschnitt 1 ,,GKM*

wasserseitig Hochufer

* wasserseitig Grundstiicke GKM

wasserseitig Restaurant ,,Schindkaut*

g

m— e —
pii v o c; « ‘.\ \< z AN

AR 478,k

e e weigs
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) Baden-Wiirttemberg
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Einteﬂung 1in Abschnitte Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

RHWD XXXIX - Abschnitt 2 ,,Sportanlagen®

landseitig Sportanlagen bis direkt an den Damm

landseitig im Dammbereich:

2tk _,.;‘
Abschnitt 2 ,,Sportanlagen*
Damm-km ca. 0+350 — 1+250

———

ﬂo““km ﬁ.‘""
ot g,
_1;;'\'1_ r.‘/f;
) Baden-Wiirttemberg
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Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

Einteilung in Abschnitte

RHWD XXXIX - Abschnitt 3 ,,Dammbegradigung*

kurviger Dammverlauf

* wasserseitig Waldsaum bis zum Dammfuf}

landseitig Waldsaum bis zur Dammkrone

3 ,Dammbegradigung*
Damm-km ca. 1+250 — 1+850

—
0 :

ﬂo""km ;-""'
oz SR g,

_1);"1. f.jj
Baden-Wiirttemberg

MIGENURGSFIASICIUW KAMLSALHE
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Einteﬂung 1in Abschnitte Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

RHWD XXXIX - Abschnitt 4 , Kleingarten

Y7 (g

AN

wasserseitig Waldsaum bis zum Dammfuf}

Biume auf der DammKkrone

Abschnitt 4 ,,Kleingérten*
Damm-km ca. 1+850 — 3+000

93 X

: 5 990 [ =
Weiges P e e TSR RN e i L
M S e s B et A S R ) 2 S "V—%"
Al ]
g"\r R d -Lf;

Baden-Wiirttemberg
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Folie Nr. 20, 20.06.2017





Einteﬂung 1in Abschnitte Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

RHWD XXXIX - Abschnitt 5 ,,Wohnbebauung*

g el = | AN

* wasserseitig Waldsaum bis zum Dammkrone
* luftseitig Bewuchs bis zur Dammkrone (siidlich)
* luftseitig Wohnbebauung, Grundstiicke bis zur

Dammkrone, Biume, Garagen und Ziune auf bzw.

bis zur DammKkrone

;’- &

Abschnitt 5 ,,Wohnbebauung*
-km ca. 3+000 — 3+680

. Baden-Wiirtctemberg
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Einteﬂung 1in Abschnitte Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

RHWPD X XXX Abschnitt 6 ,,.Stadt Mannheim*

i Abschnitt 6 ,,Stadt Mannheim*

% "‘; Al 538 2\ g "‘_ : i 7N
SR A

vergleichbare Problematik wie bei Abschnitt 5
e Abschnitt gehort nicht zum RHWD XXXIX und
liegt im Verantwortungsbereich der Stadt Mannheim

-> Vereinbarung zw. Land und Stadt Mannheim erf.

. Baden-Wiirttemberg
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Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

Vorstellung des Planungsstands ,,Objektplanung*

Heinrich Webler

Projektleiter der ARGE 25.2

Planungsgemeinschaft ARGE 25.2 (icon Ing.-Biiro H. Webler, Dr. Pecher AG,
Gewecke und Partner GmbH)

St <4

_ Baden-Wiirttemberg
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Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

RHWD XXXIX - Abschnitte 1-5

nlagen*

/ o)

Abschnitt 1

o

i
Al & ; 2 i o ¢ p e e
e = Ah= ok 5 [ 7 o L T
R ) e T 2 s S TRL : S i

TR e g S =" e 23] e S e b . TR e

Baden-Wiirttemberg

MLGENURGESFIASICIUW KAMLSALHE
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Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

RHWD XXXIX - Abschnitt 1 ,,GKM*

’/E?fl.v.ui" “
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) Baden-Wiirttemberg
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Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

Abschnitt 1- ,,GKM*

Dammkrone mit 4,00
Bestand-km 0+100 4 DVW ungefestigter
f ‘ DSS
vorh. GKM Weitere o |
Werksgebaude Werksgelande MalRnahmen S ol/. =
. 5 N I s
erforderlich 25 |§ X -
‘ = 5,|< c & ? Untersuchung
8 %_&Zg;w technischer
| B"'iW - RN AT AR AT AT AT A TTTTN TITN ITTY RV TR KW RY NVRY NI RN NN 0s (o o S . g l N ( MOgllChkelten
Vierre R i 4\} S v
Wl R e, .
i { e
I !
| |
Bestand: Konzeption:
* Privatgrundstiicke beidseitig * Erdbau-Regelprofil
des ,,Dammes/Hochufer?* nicht umsetzbar
* landseitige Boschung zu steil, * Untersuchung der
Unterhaltung schwierig Moglichkeiten zur
« Dammverteidigungsweg Erfiillung der technischen
(DVW) auf Dammkrone Anforderungen
* Kein Dammschutzstreifen
(DSS) Alle Fotos Quelle: A25 P e

_ Baden-Wiirttemberg
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Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

RHWD XXXIX - Abschnitt 2 ,,Sportanlagen
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Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

Abschnitt 2- ,,Sportanlagen*

?
- 10 m bau i : .
Bestand-km 0+550 ¥ 0 ;0 mfrele Untersuchungen zur Ausbildung der
4L4 ,00 unbefestlgter Bermengeometrie / Bermenbdschung
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Bestand: Konzeption:
«  Landseitig vorh. *  Erdbau-Regelprofil tlw.

Bebauung (z.B. nicht umsetzbar

Restaurant Estragon / «  Untersuchung

Sportanlagen) technischer
*  Boschungen zu steil, Moglichkeiten zur

Unterhaltung schwierig Verringerung der

Dammbreite

8

) Baden-Wiirttemberg
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RHWD XXXIX - Abschnitt 2 ,,Sportanlagen
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Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

Abschnitt 2- ,,Sportanlagen®

?
Untersuchung
technischer

Bestand-km 0+890 ?

10 m baumfreie Zone konstruktive

MaRnahmen o i Rl : N1 T
unbefestlgter 4,00 ] ? méglich Yo Mdoglichkeiten T= 8
_DSS f ){. | Boschung ~ k 1QN, /' g—g g
2] standsicher / Ic"% g a @ =
zu steil ;-p;r, / Z
wﬁf Restaurant i
Terrasse "Estragon” i
\ . Gebé&ude |
!
S ITTTTS e _W/NW!”
i
Bestand: Konzeption:
*  Landseitig vorh. *  Erdbau-Regelprofil tlw.
Bebauung (z.B. nicht umsetzbar
Restaurant «  Untersuchung
Estragon / technischer
Sportanlagen) Maglichkeiten zur
*  Boschungen zu Verringerung der
steil, schwierige Dammbreite
Unterhaltung
Dammschutz- w‘%‘f
streifen (DSS) Baden-Wiirtctemberg

Folie Nr. 30, 20.06.2017 nicht durchgﬁngig
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Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

RHWD XXXIX - Abschnitt 3 ,,Dammbegradigung*
Y S0

PR

ammbegradigung*
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Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

Abschnitt 3- ,,Dammbegradigung*

Bestand-km 1+650

.10 m baumfreie Zone Dammkronenweg 10 m baumfreie Zone
29 9f t lands. 1
SN ¢ 4,00, unbefestigter Berme mit 4,00 unbefestigter
2 215 ' Dss!
2 Ola L
- 1S vorh. Damm @
rg. Erhalt oder S
%' |2 Abtrag ? D
) ©
() =
1B O

Konzeption:
*  Erdbau-Regelprofil

*  Begradigung der Achse aus
Unterhaltungsgriinden und wegen
Dammsicherheit

*  Schonender Umgang mit Waldbestand

Bestand:
*  Bédume im stat. erforderlichen Dammprofil ”‘*fég;
*  Untersuchung des vorh. Dammes (Erhalt Badm_\g,-i;;n;mbcrg

Folie Nr. 32, 20.06.2017 SENUNGEPRASICIUN KANLSALHE
oder Abtrag) recennas -





Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

RHWD XXXIX - Abschnitt 4 ,,Kleingarten*
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Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

Abschnitt 4- | Kleingarten*

Bestand-km 2+000 lands.
) 10m | Dammkronenweg Berme 10 m baumfreie Zone ? o
vorh. baumfrele Zong AN mit DVW 400 Untersuchungen zur €
A unbefestigter 4,00 4, <
Boschung —— T - TR Ausbildung der 15
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Bestand: Konzeption:

*  Biume im statisch *  Erdbau-
erforderlichen Regelprofil
Dammprofil «  Untersuchungen

*  Boschungen zu steil, der vorh.
Unterhaltung wasserseitigen

*  Wasserseitig vorh. Boschungen und
Schlauchgraben des Schlauch-

grabens

*  Landseitig vorh.

_ Kleingartensiedlung Baden-Wiirttemberg
FOIIe Nr' 341 20'06'2017 MIGENURGSFIASICIUW KAMLSALHE
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Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

RHWD XXXIX - Abschnitt 5 ,,Wohnbebauung**
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Abschnitt 5 ,,Wohnbebauung*
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Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

Abschnitt 5- ,,Wohnbebauung*

Bestand-km 3+190 i

. mit DVW "y ;
) 10 m y BOs ungx /g Untersuchung
baumfreie Zone standsicher ) ¢ |=3}1,§ technischer
L S Ta0012 zustel [ 9 lei%'ig Méglichkeiten
v o dn"befesti{gtefrg '\1%¢konstruktiv3q . /o
| xé ‘MaRnahme

Dammkrone o

nfil' SS
T O ..f!yvp- méglich
Sl . | LUl e Gebaude StraRe
T ‘wf‘ i P
Bestand: Konzeption:

*  Baume im statisch
erforderlichen Dammprofil

*  Erdbau-Regelprofil wiirde in
Privatbereich ragen

*  Boschungen zu steil,
Unterhaltung schwierig

*  Untersuchung technischer
Moglichkeiten anstelle
Verbreiterung, Erhalt eines Teils
der Baume anstreben

*  Landseitig ragt Damm in
Privatgelande

Baden-Wiirttemberg

MIGENMUNGEFNASIDIUW KA SALHE
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Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

Vorstellung des Planungsstands ,,Umweltplanung*

Andreas Ness
Projektleiter [US
IUS Institut fiir Umweltstudien Weibel & Ness GmbH

e
_ Baden-Wiirttemberg
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Schutzgeblete
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Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

“, - Dammachse N
_' Untersuchungsgebiet i
3 ]

o
o . '5 Schutzgebiete

M !53 wdl . [T/ Uberschwemmungsgebiet
. —% ‘a' [© 1 Waldschutzgebiete

== [Z_] FrH-Gebiet
: )“E [S] Vogelschutzgebiet
Q Landschaftsschutzgebiet

. ;
m “‘

FFH-Gebiet: Rheinniederung von
Philippsburg bis Mannheim

Vogelschutzgebiet: Rheinniederung
AltluBheim bis Mannheim

Naturschutzgebiete: Reillinsel und
Bei der Silberpappel

Waldschutzgebiete: Schonwald und
Bannwald Reifinsel

Landschaftsschutzgebiet: Waldpark

\
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Erfassungen Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung
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Erfassungen Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

o
Baden-Wiirttemberg
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Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

5 ,,Wohnbebauung*

PXSONNAGLY )

Q Abschnitt 4 ,,Kleingéirten*
I 5] R\, X

5 5=2//] Abschnitt 3 ,Dammbegradigung*

A0 I

L.0s.2] Abschnitt 2 ,,Sportanlagen*

g’}

X1
89,7
) 16, Tl i, s
28,

$19: o
92,7

e - o

Baden-Wiirttemberg
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Einteﬂung in Abschnitte Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

»Sportanlagen®
U,

,» Wohnbebauung*
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Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

Moglichkeit fiir Fragen und Diskussion

an den Themeninseln

Jetzt sind Sie gefragt!

YEY
_ Baden-Wiirttemberg
Folie Nr. 43, 20.06.2017 i AR e KR





Was passiert an den Themeninseln? Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

« Fachliche Ansprechpersonen an den Themeninseln

« Plane hangen aus

« Informieren, Fragen stellen, diskutieren

« Nach eigenen Interessen verteilen, wechseln moglich

« Fragen und Anregungen werden auf der Stellwand erfasst
(Kértchen schreiben; Unterstiitzung durch Themeninselbetreuer)

Q ca. 45 Minuten

« Riickkehr ins Plenum: Zusammenfassung der Ergebnisse und Gelegenheit zur Diskussion

R e
o [
LB
Baden-Wiirttem bcrg

RLGENUNGEPIASICIUN KAM.SNLHE

Folie Nr. 44, 20.06.2017 Bild Glocke: clker.com





Welche Themen? Welche Ansprechpersonen?

Thema

Abschnitt 1 ,,GKM* und
Abschnitt 2 ,,Sportanlagen*
Abschnitt 3 ,,Dammbegradigung*
Abschnitt 4 , Kleingarten*

Abschnitt 5 ,,Wohnbebauung*

Offentlichkeitsbeteiligung

Folie Nr. 45, 20.06.2017

Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

Ansprechpersonen

Hr. Gutberlet (Geotechnik)
Hr. Schnurpheil (Objektplanung)

Hr. Daum (Planung)
Hr. Malinger (Umweltplanung)

Hr. Walter (Planung)
Hr. Ness (Umweltplanung)

Hr. Webler (Objektplanung)
Hr. Santo (Geotechnik)

Fr. Speil
(Offentlichkeitsbeteiligung)

"\".‘r".;l"_.r .
it <1l
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Baden-Wiirttemberg
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Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

Diskussion im Plenum

Was nehmen wir mit?

'-F,' '.‘J“v‘,‘t ’
_ Baden-Wiirttemberg
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Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

Ausblick auf die niachsten Schritte

Thorsten Daum
Projektleiter

Referat 53.1
Regierungsprasidium Karlsruhe

o S
iy
{3 "\g;‘v’;

. Baden-Wiirttemberg
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Ausblick auf die nachsten Schritte Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

» Veroffentlichung der Prasentationen — noch diese Woche

» Veroffentlichung der Dokumentation — in ca. 4 — 8 Wochen
» Gesprichskreis mit Anwohnern (Abschnitt 5) — nach den Sommerferien
» Gesprichskreis mit Vereinen (Abschnitt 2 und 4) — nach den Sommerferien

» 2. Sitzung des Projektbegleitkreises (PBK) — voraussichtlich Ende 2017

... standige Infos auf unserer Internetseite des Referats 53.1 unter
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/AbtS/Ref53 1/Seiten/default.aspx

» 2. offentliche Infoveranstaltung — in Abstimmung mit dem PBK, ca. Ende 2018
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Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

Restimee

Y vonne Knapstein
Team Ewen

Schlusswort

Ralf Hiibner

Referat 53.1

Landesbetrieb Gewasser
Regierungsprasidium Karlsruhe

e
. Baden-Wiirttemberg
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Dammertiichtigung RHWD XXXIX, Offentliche Infoveranstaltung

Vielen Dank und einen guten Heimweg!

o S
iy
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& Anlage 3
sz Offentlichkeitsbeteiligung Dammertiichtigung RHWD XXXIX Mannheim

Dokumentation BIV 20.Juni 2017

Fotodokumentation der Stellwande

Themeninsel Abschnitte 1 ,GKM* und 2 , Sportanlagen®

Abschnitt L LGKM™

KT Y :‘.‘I ‘ i e
Abbildung 1: Themeninsel Abschnitt 1 ,GKM" und Abschnitt 2 ,Sportanlagen*”

Inhalt der Kommentarkarten zur Abbildung 1:

e Wird die Entwasserung des Grundwassers im Hochwasserfall verbessert und
gewabhrleistet?

o Dammoberflache ab Silberpappel breite Ful3ganger+ Radwege planen und anle-
gen (2-spurig statt 1-spurig)

¢ Im gesamten Bereich des sanierten Dammes sollte ein getrennter Ful3 + Radweg
geschaffen werden!!!

e Der Ful3- und Fahrradweg zur Fahre und zum Schloss missen auch wahrend der
Bauphase genutzt werden kénnen.

e FEuroVelo 15: wird dieser europaische Radwanderweg bleiben? Als attraktiver
Dammkronenweg wie bisher?

e Wird das Druckwasserproblem durch die Sanierung behoben? Alle Sport- und
Kleingartenanlagen sind entlang des Dammes betroffen.

e Erhaltung der Bebauung auf dem Vereinsgelande des Kanu-Sport-clubs.

e Kann der Baumbestand auf dem Vereinsgelande der Kanugesellschaft erhalten
bleiben?

e Kann die Bauzeit am und um das Estragon zwischen Oktober und April stattfin-
den?

e Erhalt der Vereinsrdume der Kanugesellschaft, des Altwassers und des Zugan-
ges zum Wasser

e Erhaltung des Estragon-Biergartens mit seinen alten Baumen?

e Werden auch Enteignungen in Betracht gezogen?

-1-






Anlage 3
Offentlichkeitsbeteiligung Dammertiichtigung RHWD XXXIX Mannheim
Dokumentation BIV 20.Juni 2017

Vereinseigene Baumalinahmen

o Planung und Abstimmung mit den Behérden

o Konnen wir weiterplanen?
Wo verlauft der Dammverteidigungsweg in diesen Abschnitten? Die Dammque-
rung soll als Fahrweg mit Asphalt wieder angelegt werden. (Zuwegung fir Was-
sersportler mit Wasserfahrzeugen, -Drachenboot)
Die Dammertiichtigung ist fur die Kanu-gesellschaft und das Estragon im Grunde
eine Existentielle Bedrohung. Ist es nicht Sinnvoll den gesamten Bereich (auch
mit Tennisclub) mit Spundwanden zu versehen?
Eingriff in Sportanlagen? Gibt es andere Mdglichkeiten? Spundwande oder Natur-
tribtine?
Abstéande zu Spielflachen, hier Vorschriften der Sportverbéande i.d.R. 3 m von der
Bande
Wann ist mit dem Baubeginn zu rechnen? Wie lange wird der Umbau voraus-
sichtlich dauern?
Was wird gegen die Parksituation auf der Dammkrone im Bereich Abschnitt 1
(Gaststatte Dioioi->zur Schindkaut) getan?
Zur Dammsicherheit: Was planen Sie, damit z.B. in Hohe ,zur Schindkaut” keine
Autos + Busse mehr entlang des Dammes fahren + parken (wie bisher geduldet)?
KGN: Wassereintritt aus Untergrund in Altrhein
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| Themeninsel Abschnitt 3, Dammbegradigung*

Abschnitt 3 - , Dammbegradigung*

schematische Darstellung der Dammbegradigung

Edochiigung ohmo Beradigurg

varhandener Damm

_wssarsallg”

ezelprofil
er Achse aus
umd wegen

e im stat, erforderlichen Da
g dles vorh. Dammes

un
+ Untersuchus
Folie 10 20062017 oder Abtrag)

B
R

000K
rdamm RHWO
Rheinhochwass

Abbildung 2: Themeninsel Abschnitt 3 ,Dammbegradigung”
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: oyttt 145

]'Abschmtt d »Dammbegradi QU™ e

herg

Abbildung 3: Themeninsel Abschnitt 3 ,Dammbegradigung”

Inhalt der Kommentarkarten zur Abbildung 3:

Wird der Damm komplett abgetragen und wiederaufgebaut?

Verscharft sich die Druckwasserproblematik?

Kann der Prozess beschleunigt werden, Hochwasserschutz ist dringend!
Warum wird der Damm begradigt?

Zuwegung Uber den Damm verbessern? Was passiert mit dem Franzosenweg?
Wird die Deckschicht (Leben) entfernt?

Wie lange dauert die Bauphase?

Warum hat der Damm Knicke?

Woher kommen die neuen Materialien fur den Damm?

Wann werden die Unterlagen im Internet gezeigt?

Sind Naturschutzgebiete betroffen?

Besteht die Moglichkeit fiir die DLRG Zugénge zum Wasser zu schaffen (Auto +
Anhanger mit Schlauchboot)?

e Abgehende Baume -> Kompensation findet statt -> wo? Visualisierung und Wei-
tergabe der KompensationsmalRinahmen.
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Themeninsel Abschnitt 4 ,Kleingarten”

Y V.

Abbildung 4: Themeninsel Abschnitt 4 ,Kleingarten*

Abbildung 5: Themeninsel Abschnitt 4 ,Kleingarten*
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T

Abschnitt 4-  Kleingarten™

Bestand-km 2+000 ‘
o 10m s lands
[ Dammkronemveg  Berme 10 m baumireia Zone
unbelestigler 4,00
Dss

vorh
Boschung

standsicher @

chnitt 4 , Kleingirten*
v 8 0

Bestand: Konzeption:

Biume im statisch - Erdbau.

erforderlichen Regelprofil

Dammprofil + Untersuchungen
der vorh,
wasserseitigen
Bischungen und
des Schlauch
grabens

', Auffubin i | U sl 3ok o]
Dia Auff g, A

H,I,,‘E-v/
Z’faﬂ ¢

Abbildung 6: Themeninsel Abschnitt 4 ,Kleingarten*
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Inhalt der Kommentarkarten zur Abbildung 6:

Wie wird der Wald ausgeglichen?

Was wachst auf den zukinftigen Wiesen? Wie sieht die aus?
Wasserseitig wurden am Dammful3 Aufforstungen vorgenommen. Gibt es keine
Abstimmung?

Zeitachse ist Planung. Wie lange dauert die Bauausfiihrung/Realisierung?
Wem gehort das Gelande zwischen Krone und Kleingéarten?

Welche naturschutzrechtlichen Ausgleichsflachen sind erforderlich?
Plenum: Wo finden Ausgleichsflachen statt?

Ist die anschliel3ende Instandhaltung in der Planung berticksichtigt?
Werden die Kleingarten in Anspruch genommen?

Wire oft werden Inspektionen durchgefuhrt?

Wo sollen die Ausgleichsflachen gewonnen werden?

Sind technische Mal3Bhahmen zur Anpassung des Deichprofils land- oder wasser-
seitig moglich?

(Plenum) Gibt es schon Vorabmaf3nahmen (f.d. Ausgleich)?

Sind Schafe zur Unterhaltung vorgesehen?

Sind MalBhahmen zur Attraktivitatssteigerung vorgesehen?

Wie wird der Radweg zuklnftig aussehen?

Wo werden die entfallenden Baume wieder angepflanzt?

Wurden Glihwirmchen gefunden?

Baumbestand weg, Auswirkung auf Stadtklima

Werden Strallennamen und Hausnummern eingearbeitet?

Die Aufforstungen mussen in Mannheim erfolgen

Wie wird der innerstadtische Verlust von Waldflache kompensiert?

Kann das Material im Damm wiederverwendet werden?

Wird toniges Material zur Abdichtung verwendet, wo kommt es her?

Gibt es Tierarten, die das Projekt storen kénnten?

Wie wird mit Tierarten umgegangen, die nicht sichtbar sind?
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Themeninsel Abschnitt 5, Wohnbebauung*

I Abschnitt 5: ,,Wohnbebauung®* i Vureabs

g o B ] o sy

i FUDE S
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Abbildung 7: Themeninsel Abschnitt 5 ,Wohnbebauung*

Inhalt der Kommentarkarten zur Abbildung 7:

Maulwirfe im Damm Bekampfung?!

Eventuell ehemaliger 2. Kanal Speyerer Stralie

Deich hoch genug Dammsanierung notwendig?

HW-Stand ca. 1,5 Stufen unter OK Damm i.d.Néhe Speyerer Stral3e
Durfen Baume aus naturschutzfachlicher Sicht geféllt werden?

Wunsch nach weiterer Information + Einbindung der Anlieger!

Wie hoch ist die Anzahl der gefallten Baume? Wo findet Kompensation statt?
Wann kommen die Baume weg?

Werden Baume nach Fallung ausgeglichen?

Gilt die 10m baumfreie Zone auch in Abschnitt 5?

Wird Damm bei sanierung abgetragen?

Kinftig: Unterhaltungsfahrzeuge fahren auf der Krone?

Wie hoch ist die Versiegelung des DVW und dem weg auf Dammkrone?
DVW als Stral3e (Rad) asphaltiert auf Dammkronenweg verzichten.
Durchgangiger rad- und Fullweg am Damm entlang gewunscht
Erschutterungen durch Bau der Dichtwand?

Wird es einen befestigten Kronenweg geben?

Gibt es Veranderungssperre bis zum Bau des Dammes?

Sind Garagen bzw. Bauten im Damm (Privatgrund) legal?

Geht Damm in Grundstiick rein?

Was passiert, wenn private Grundstiicksmauern beeintrachtigt werden?
10m Baumfreie Zone gilt auch landseitig?

Baume: 10m Abstand auch bei Spundwand?

Werden Grundstticksmauern beriicksichtigt?

-8-
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e Raue Giel3en als alter Altrheinarm wurde zugeschttet. Kiesbédnke im Untergrund.
Problem Druckwasser! Unterhalb Kraftwerk drtckt in Kleingarten bis Wohnbe-
bauung als Knackpunkt zu I6sen

e Druckwassereintritt Uber alte Giel3en (zwei Stlck), dort Spundwand méglich? In
der Nahe GKM rein, bei Hausnummer 85-90 zurlck

Themeninsel , Offentlichkeitsbeteiligung*

Mientlichkeitsbeteiligung Bden Wb

Beteiligungsfahrplan, Stand Juni 2017
Dammertichtigung RHWD XXXIX

Offentliche Informationsveranstaltungen

® Lveitere fnformations- wnd  ws
Befeiliguagrangebote nach
Bedey.

200 ®
Gespriichskreise und kommunale Gremien
Stadt | GKM Wereine Anwohner,

MA
®
A2

& det kommusalen Gremien

Information/Het

Projektbegleitkreis
] ‘e ‘@
17 05y : i

Grundlagen Vorplanung Entwurfs- und Genehmigungsplanung

Maidiuni Sept Mo Aplai NavDez
2016 2017 2018 019

Pressearbeit

Homepage zum Projekt ..

Projekt - Email und Ansprechpersonen

Abbildung 8: Themeninsel ,Offentlichkeitbeteiligung®

Inhalt der Kommentarkarten zur Abbildung 8:

e Vorschlag zur 3. Offentlichen Sitzung des Bezirksbeirates nutzen beiden (Linden-
hof und Neckarau)

e BIG Lindenhof einbeziehen

Nicht-offentliche Sitzung zu den Ergebnissen der heutigen VA beider Bezirksbei-

rate nach der Information der kommunalen Gremien

Lageplane und Querschnitte sollen auf die Homepage gestellt werden

Offentliche Informationsveranstaltung am Ende der Vorplanung

Protokoll der Veranstaltung soll dem Bezirksbeirat zu Verfligung gestellt werden

E—Mail Verteiler einrichten (Infos zu Unterlagen und Terminen)

Technische Funktion eines Dammes erklaren






		Themeninsel Abschnitte 1 „GKM“ und 2 „Sportanlagen“

		Themeninsel Abschnitt 3 „Dammbegradigung“

		Themeninsel Abschnitt 4 „Kleingärten“

		Themeninsel Abschnitt 5 „Wohnbebauung“

		Themeninsel „Öffentlichkeitsbeteiligung“
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Fragen und Anrequngen in der

Burgerinformationsveranstaltung am 20. Juni 2017

Stand 04.07.2017

Hinweis: Die Antworten basieren immer auf dem aktuellen Stand der Planungen
Die abschlieRende Festlegung erfolgt mit dem weiteren Planungsverlauf, dem Planfeststellungsantrag bzw. im férmlichen Rechtsverfahren.

Nr. | Nr. | Bezug Frage, Anregung Antwort /weiteres Vorgehen
1. BIV | Eine 6ffentliche Informationsveranstaltung vor | Die Offentlichkeit wird kontinuierlich tiber den Planungsfortschirtt auf der Projekt-
1 |OEB| 20.06.20 | Abschluss der Planung ist erwiinscht, z.B. am | hompage informiert. Der beste Zeitpunkt fur die Durchflihrung der nachsten &ffentli-
17 Ende der Vorplanung. chen Informationsveranstaltung wird noch geprift und mit dem PBK abgestimmt.
> | oEB 23'086“20 Das Protokoll der Veranstaltung soll dem Be- | Die Dokumentation der Informationsveranstaltung wird mit allen Anlagen im Internet
'17' zirksbeirat zur Verfiigung gestellt werden. veroffentlicht. Der Bezirksbeirat wird zeitgleich Gber die Veroffentlichung informiert.
Vorstellung der Planung in einer gemeinsa-
L. BIV men Sitzung der Bezirksbeirate Lindenhof und . - . . . .
3 |OEB| 20.06.20 A Das Regierungsprasidium stimmt diesen Wunsch mit der Stadt Mannheim ab.
17 Ne(_:karau nach den geplanten Gespréachs-
kreisen.
L. BIV BIG Lindenhof sollte in den PBK einbezogen . - . .
4 |OEB | 20.06.20 Eine eventuelle Einbindung des BIG in den PBK wird gepruft.
17 werden
1. BIV Die technische Funktion des Dammes in Ver- Die Prasentationen bei zukiinfigen Terminen der Offentlichkeitsbeteiligung werden
5 |OEB| 20.06.20 . N dahingehend gepriift, ob sich die technische Funktion des Dammes noch bes-
anstaltungen tiefergehend erlautern. .
17 ser/klarer darstellen |asst.
1. BIV Lageplane und Querschnitte sollten auf die Die Internetseite zum Vorhaben enthalt die Présentation und die Dokumentation der
6 |OEB| 20.06.20 9ep Veranstaltung mit allen Anlagen. Detaillierte Planungsunterlagen werden mit fort-
Homepage gestellt werden . . .
17 schreitender Planung veréffentlicht.
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Der Vorschlag wird aufgegriffen. Ein entsprechender Emailverteiler wird eingerichtet.

1. BIV Emailverteiler einrichten (Infos zu Unterlagen Uber diesen bekommen Interessierte eine Nachricht, sobald neue Unterlagen (6f-
7 |OEB| 20.06.20 und Terminen) fentliche Einladungen, Protokolle oder Plane) im Internet eingestellt werden. Die
17 Aufnahme in den Verteiler erfolgt Uber die Kontaktadresse RHWD-
XXXIX@rpk.bwl.de.
1. BIV | Abstéande zu Spielflachen sind zu bertcksich- | Im Zuge der weiteren Planungen sowie der noch durchzufiihrenden Gesprachskrei-
8 | 1+2 | 20.06.20 |tigen. Hier sind die Vorschriften der Sportver- | se mit den betroffenen Vereinen werden die hieraus resultierenden planungsbeein-
17 bande zu beachten (i.d.R. 3 m von der Bande) | flussenden Randbedingungen besprochen und ggf. bericksichtigt.
1. BIV . - .
9 | 1+2 | 20.06.20 dOft gibt es Wassereintritt aus dem Altrhein in Dies wird noch geotechnisch untersucht.
17 en Schlauchgraben.
1. BIV |lIst ein Eingriff in Sportanlagen notwendig? Der Erhalt der bestehenden Gebaude, Anlagen und Sportstatten geniel3t sehr hohe
10 | 1+2 | 20.06.20 | Kann dieser tUber Sonderlésungen verhin- Prioritat, d.h. es wird versucht, mittels technischer Sonderlésungen, den Erhalt der
17 dert/minimiert werden? Gebaude, Anlagen und Sportstatten weitestgehend zu ermdglichen.
L. BIV Wird die Entwasserung des Grundwassers im | Die Grundwasserverhéltnisse werden im Zuge der Dammertiichtigung nicht veran-
11 | 1+2 | 20.06.20 o
17 Hochwasserfall verbessert/gewahrleistet? dert.
1. BIV Die Bebauung auf dem Vereinsgeldnde des Der Erhalt der bestehenden Gebaude, Anlagen und Sportstatten geniel3t sehr hohe
12 | 1+2 | 20.06.20 Kanusportclubs ist zu erhalten Prioritat, d.h. es wird versucht, mittels technischer Sonderlésungen, den Erhalt der
17 ' Gebaude, Anlagen und Sportstatten weitestgehend zu ermdglichen.
1 BIV Der Erhalt von Baumbestanden_ yvird im Zuge der weitergn Planung n_och genauer
13 | 142 20.06 20 Kann der Baumbestand auf dem GeIénde der | betrachtet und kan.n zum derzeitigen Zeitpunkt nlcht_gesmhert bestatigt werden.
'17' Kanugesellschaft Neckarau erhalten bleiben? | Gem. den allgemein anerkannten Regeln der Technik (DIN 19712 u. a.)sind Baume
innerhalb der sogenannten baumfreien Zone zu entfernen.
1. BIV |Kann die Bauzeit am und um das Estragon Im Zuge der geplanten Dammsanierung wird versucht die Bauzeit im Bereich der
14 | 1+2 | 20.06.20 | auf die Zeit zwischen Oktober und April be- betroffenen Wirtschaftsbetriebe so kurz wie méglich zu halten und die Bauzeitfenster
17 grenzt werden? ggf. abzusprechen, um nachteilige Auswirkungen auf den Betrieb abzumindern.
1 BIV Der Dammverteidigungsweg soll gem. den allgemein anerkannten Regeln der Tech-
' Wo verlauft der Dammverteidigungsweg in nik (DIN 19712 u. a.) grundsatzlich landseitig auf einer Berme gefiihrt werden. Bei
15 | 1+2 | 20.06.20 | . . g 0 T .
17 diesen Abschnitten? Engstellen, z.B. vorhandenen Gebauden, misste der Dammverteidigungsweg je-

doch auf der Dammkrone gefiihrt werden.
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Baumafnahmen bedurfen in der Regel einer baurechtlichen Genehmigung. Im Ver-
fahren wird der Landesbetrieb Gewasser als Trager 6ffentlicher Belange angehort.
GemalR Dammschutzverordnung des Regierungsprasidiums Karlsruhe vom 12. Mai

16 | 142 28'0%“;0 ,[Ke(:nneerlla\;ﬁrvilenrsdiggr@ize};ﬁ?zi{iﬂzggﬁg:ﬂ_ 1993 sind bauliche Mal3nahmen an oder auf dem Damm und innerhalb des 4 m
'17' mit%le? DammertUc.hti una erfolaen? 9 | breiten Dammschutzstreifens verboten. Dariiber hinaus sind in der anschlieRenden
gung gen: Dammschutzzone Grabungen tiefer als 50 cm verboten. Sollten Bauvorhaben ge-
plant sein, sind diese friihzeitig mit dem Landesbetrieb Gewésser im Regierungs-
prasidium Karlsruhe abzustimmen.
1. BIV Der im Rahmen des Projekts notwendige Grunderwerb soll, wie bereits in Vorgéan-
17 | 1+2 | 20.06.20 | Werden Enteignungen in Betracht gezogen? | gerprojekten erfolgt, einvernehmlich erfolgen. Von Enteignungen ist zum derzeitigen
17 Stand der Planung nicht auszugehen.
18 | 142 2(%.0%'\;0 Kann der Estragon-Biergarten mit den alten Im Planungsverlauf sollen auch Varianten entwickelt und bewertet werden, diemittels
'17' Baumen erhalten werden? technischer Sonderlésungen den Erhalt des Biergartens weitestgehend ermdglichen.
1. BIV |Die Vereinsgebaude der Kanugesellschaft Dies wird im Zuge der weiteren Planung gepriift, die vorhandenen Wegebeziehun-
19 | 1+2 | 20.06.20 | Neckarau, das Altwasser, sowie der Zugang |gen (Rampen, Rad- und Wanderwege, Zuwegungen, etc.) sollen wiederhergestellt
17 zum Wasser sollen erhalten bleiben. bzw. nicht nachteilig verandert werden.
1 BIV Wird das Druckwasserproblem durch die Sa-
20 | 142 20.06 20 nierung behoben? Alle Sport- und Kleingar- Die Grundwasserverhéltnisse bleiben von der Dammsanierung grundsétzlich unbe-
'17' tenanlagen entlang des Dammes sind davon | einflusst.
betroffen.
1 BIV Eéﬁ;fggsgfacuh?::%S'fgugglﬁnﬁaggg?%ﬂl: Bestehende Gebaude genieRen sehr hohe Prioritat. Im Planungsverlauf sollen auch
21 | 142 20106 20 | nisclub eine exis’tentielle Begdrohun Ist es Varianten entwickelt und bewertet werden, die mittels technischer Sonderlésungen
'17' méalich die Einschrankunaen Uber%onderlé- den Erhalt der Gebaude ermdglichen. Auch fur benachbarte Anlagen und Sportstét-
sun%en U minimieren? 9 ten werden entsprechende Varianten gepruift.
1 BIV Die Dammquerung als alsphaltierter Fahrweg | Dies wird im Zuge der weiteren Planung bertcksichtigt, die vorhandenen Wegebe-
29 | 142 20106 20 ist auch nach der Ertiichtigung notwendig. ziehungen (Rampen, Radwege, Zuwegungen) sollen wiederhergestellt bzw. nicht
'17' (Zuwegung fur Wassersportler mit Wasser- nachteilig verandert werden. Die Art der Wegebefestigungen werden im Planungs-
fahrzeugen, Drachenboot) prozess abgestimmt.
. ) Der Kronenweg kdnnte ggfls. als Rad- und FuRweg erhalten bleiben, dies bedarf
23 | 142 2(1)'0%“40 yellrg fgraT:;(;ﬁgEt?\?eer RsznWrﬁlr(':joeanVnevgeEqu?e allerdings einer Vereibarung mit der Kommune, die fir diese Nutzungsart verkehrs-
'17' bisher erhalten bleiben? 9 sicherungspflichtig ist. Die Ubliche Bauweise ist ein Betriebsweg zur Dammpflege

auf der Dammkrone.
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1. BIV | Der Ful3 und Radweg zum Schloss und zur Die Baustelle wird fir den FulR- und Radwegeverkehr nicht passierbar sein. Im Zuge
24 | 1+2 | 20.06.20 | Fahre missen auch wahrend der Bauphase der Bauabwicklung werden -in den jeweiligen Abschnitten- Umleitungsstrecken an-
17 nutzbar sein. gelegt.
L. BIV Im gesamten Bereich des sanierten Dammes
25 | 1+2 | 20.06.20 Siehe Nr. 23. Eine Trennung ist derzeit nicht geplant.
17 sollten FuR und Radweg getrennt werden.
1. BIV Eerzen 'S§ Qer I?aglﬂ_rr;]kront_anr\]/veg ab _der S".' Dies wird noch im Zuge der weiteren Planung gepriift. Die Ubliche Bauweise ist ein
26 | 1+2 | 20.06.20 | 2cTPabpe (|_n rr:or “'C er R'Ch tung)delngpupg. Betriebsweg auf der Dammkrone in einer Breite von 2,50 m, der als gemeinsamer
17 Dieser Bere_lc solite im Rahmen der Sanie- FuR3- und Radweg genutzt werden kann.
rung verbreitert werden.
Der geplante Baubeginn ist zum jetzigen Zeitpunkt schwer abzuschéatzen. Die bishe-
1. BIV |Wann ist mit dem Baubeginn zu rechnen und | rige Zeitplanung sieht jedoch vor, dass der Antrag auf Planfeststellung bis Ende
27 | 1+2 | 20.06.20 | wie lange wird die MaBnahme in etwa dau- 2018/Anfang 2019 eingereicht werden soll. Unter Berlicksichtigung der Verfahrens-
17 ern? dauer, der Erstellung von Ausflihrungsplanen, Ausschreibungsunterlagen, etc. ist
derzeit nicht mit einem Baubeginn vor dem Jahre 2023 zu rechnen.
1. BIV Was wird gegen die Parksituation auf der Hierzu kann zum jetzigen Zeitpunkt noch keine Aussage getroffen werden.
28 | 1+2 | 20.06.20 . N O Jedoch werden die vorhandenen Zuwegungen wiederhergestellt bzw. nicht nachtei-
Dammkrone bei der Gaststatte Dioni getan? . N
17 lig verandert werden.
Knicke im Damm bieten das Potential, dass sich hier Treibgut ansammelt und es
1. BIV dadurch zu einem Wasseraufstau kommt. Im schlimmsten Fall kann hier zu einem
29 3 | 20.06.20 | Warum wird der Damm begradigt? Uberspiilen des Dammes und letztendlich zu einem Versagen kommen. Weiterhin
17 kann das Treibgut ,besonders im Bereich von Knicken, die den Damm schiitzende
Deckschicht zerstoren.
Gesetzlich vorgeschriebene Fristen, z. B. bei Ausschreibungen oder im Genehmi-
1 BIV . gyngsverfa}hren, missen eingehalten werden. Die eigentliche Planu_ngsdauer, be-
30 3 20.06 20 Kann der Prozess bgschlgumgt werden? ginnend mit der Grundlagenerhebun'g dgrch Vermessung, geotechnls_cher Erkun-
'17' Hochwasser-schutz ist dringend! dung und den Umwelterhebungen bis hin zur Erstellung der Genehmigungsunterla-
gen, die zudem intensiv durch die Beteiligung der Offentlichkeit begleitet wird, ist mit
2 Jahren sehr kurz angesetzt.
1. BIV Basierend auf den Geotechnischen Erkundungen wird die Druckwasserproblematik
31 3 | 20.06.20 | Verscharft sich die Druckwasserproblematik? |in der Planung beriicksichtigt. Eine Verschlechterung der vorhandenen Situation
17 wird dabei ausgeschlossen.
1. BIV Die Deckschicht muss im Sanierungsverlauf entfernt werden. Sie wird anschlief3end
32 3 | 20.06.20 | Wird die Deckschicht entfernt? nach baufachlichen (DIN 19712) und naturschutzfachlichen (Landschaftspflegeri-
17 scher Begleitplan) wieder aufgebracht und begrint.
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1. BIV Wird die Zuweaquna iiber den Damm verbes- Bestehende offizielle Wegeverbindungen sollen wieder hergestellt werden. Ortlich-
33 20.06.20 sert? gung keiten, an denen Verbesserungen vorgenommen werden sollen sind im PBK zu
17 ' benennen.
1. BIV . : . . . )
34 20.06.20 | Was passiert mit dem Franzosenweg? Die Zuwegung zum Rhein soll erhalten bleiben. Verschiedene Varianten werden im
17 Rahmen der Planung untersucht.
1 BIV Hiezu kann Uber die gesamte Dammlange keine pauschale Aussage getroffen wer-
' Wird der Damm komplett abgetragen und den. Selbst innerhalb der benannten fiinf Abschnitte kann es zu unterschiedliche
35 20.06.20 | . > - :
17 wieder aufgebaut? Lésungen kommen. Erste konkrete Aussagen werden mit Abschluss der Vorplanung
erwartet.
1. BIV |Besteht die Mdglichkeit fur die DLRG Zugan-
36 20.06.20 |ge zum Wasser zu schaffen? (Auto+Anhanger | Zusatzlich Uberfahrten sind nicht vorgesehen.
17 mit Schlauchboot)
1. BIV Die Naturschutzgebiete ,Bei der Silberpappel“ und ,Rei3insel“ sind durch das Vor-
37 20.06.20 | Sind Naturschutzgebiete betroffen? haben nicht betroffen, da sie einen ausreichenden Abstand zur Dammachse aufwei-
17 sen.
38 2(1).086“;0 Warum hat der Damm Knicke? Auch historische Recherchen konnten diesen Sachverhalt nicht klaren. Bereits in
'17' ’ Luftbildern aus dem Jahr 1918 sind die Knicke im Dammverlauf zu erkennen.
1. BIV Findet eine Visualisieruna und Weiteraabe der Die Lage und Auspragung der Kompensationsmal3nahmen sind Thema des Land-
39 20.06.20 . 9 9 schaftspflegerischen Begleitsplans und werden der Offentlichkeit auf diesem Wege
Kompensationsmafinahmen statt? .
17 zur Verfugung gestellt.
1. BIV . e
40 20.06.20 Woher’fommen die neuen Materialien fur den Wird erst im Zuge der Bauausfihrung geklart.
17 Damm?~
1. BIV Wann werden die Unterlagen im Internet oe- Die Internetseite zum Vorhaben enthdlt die Prasentation und die Dokumentation der
41 20.06.20 . 9 9 Veranstaltung mit allen Anlagen. Detaillierte Planungsunterlagen werden mit fort-
zeigt? . . X
17 schreitender Planung veréffentlicht.
1. BIV
42 20.06.20 | Gibt es schon AusgleichsmalRnahmen vorab? | Ausgleichsmalinahmen werden in Rahmen der weiteren Umweltplanung erarbeitet.
17
1.BIV |Sind technische MaBnahmen zur Anpassung So_nde_rlosungen 5|r_1d in de__r Regel Ldsungen, _dle weniger _Platz als die Rege!bau-
) ' s weise in Erdbauweise bendtigen aber wesentlich aufwendiger herzustellen sind.
43 20.06.20 | des Deichprofils méglich? (land-und wasser- ) . ber ebenfalls d " ; K Ind hnik
17 seitig) Diese missen aber ebenfalls den allgemein anerkannten Regeln der Technik ent-

sprechen und genehmigungsféhig sein.
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Es ist geplant den Grof3teil der Ausgleichsmaflinahmen auf dem Damm selbst durch-
zuftihren. Des weiteren mussen Ausgleichsflachen noch ermittelt werden. Erfahrun-

1. BIV . . : gen mit anderen Projekten in Mannheim zeigten, dass aufgrund der intensiven Fla-
44 20.06.20 | Wo sind die Ausgleichsflachen geplant? h ; N ’ . . . i
17 c gnkanurrenz das Rotentlal verfugb'ar'er Kompensationsflachen verglelchswelge
gering ist. Daher scheint es wahrscheinlich, dass z. B. der forstrechtliche Ausgleich
nicht in Mannheim stattfinden kann.
1. BIV
45 20.06.20 | Werden Kleingarten in Anspruch genommen? | Dies ist nicht geplant.
17
1. BIV . . Es finden regelmagige Inspektionen im Zuge der Dammpflege und der jahrlichen
46 20.06.20 | Wie oft werden Inspektionen durchgefuhrt? D ; . L
17 ammschau statt. Im Hochwasserfall werden die Inspektionen situativ angepasst.
Dauerhafte Waldinanspruchnahme, nach § 9 des Landeswaldgesetz im Naturraum
47 2(1).086“;0 Wie wird der Wald ausaealichen? dritter Ordnung, muss ausgeglichen werden. Der Vorhabentrager bevorzugt dies
'17' 9eg ’ ortsnah durchzuftihren. Auf Mannheimer Gemarkung wird aber erwartet, dass die
Flachenverfugbarkeit nur schwer zu erreichen ist.
L. BIV Was wachst auf den zukinftigen Wiesen? Es wird ein arten- und blitenreiches Grunland entwickelt. Ziel ist insbesondere Ma-
48 20.06.20 . . : P ],
17 Wie sehen die Wiesen aus* gerasen zu fordern.
1. BIV |Wasserseitig wurden am Dammfuss Auffors-
49 20.06.20 | tungen vorgenommen. Gab es dazu keine Hierzu gabe es keine Abstimmung.
17 Abstimmungen?
L. BIV Wer ist Eigentimer der Flachen zwischen
50 20.06.20 9 L Die Grundstiicke gehoren groRtenteils der Stadt Mannheim.
17 Dammkrone und Kleingarten?
L. BIV Welche naturschutzrechtlichen Ausgleichsfla- | Wegen der Lage im Natura 2000 Gebiet sind koharenzsichernde MaRnahmen zu
51 20.06.20 . o : . i
17 chen sind erforderlich? ergreifen, welche die Lebensraumtypen- und Artenvorkommen sichern.
52 2(1).086“;0 Ist die Instandhaltung des Dammes nach der Ja, es findet eine regelmalige Dammpflege statt
'17' Ertlichtigung in der Planung bericksichtigt? ' 9 9 brieg '
53 2(1).0%“40 Kann das Material des Dammes wiederver- Wenn moglich ja, allerdings missen die geo- und umwelttechnischen Vorrausset-
'17' wendet werden? zungen erfullt sein.
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1. BIV Wird toniges Material zur Abdichtund verwen- Fur den Dammbau mussen definierte Materialien verwendet werden. Weitere Er-
54 20.06.20 9 . 9 kenntnisse ergeben sich aus dem Geotechnischen Gutachten. Die Herkunft des
det? Wo kommt das Material her? . ) . . .
17 Materials wird erst in der Bauausfiihrung geklart.
1. BIV Gibt es Tierarten. die das Proiekt stéren knn- Das Naturschutzrecht nimmt bei Vorhaben, firr die ein zwingendes tberwiegendes
55 20.06.20 ten? ' ) offentliches Interesse besteht, grundsatzlich die Ausgleichbarkeit aller nachteiligen
17 ' Umweltauswirkungen an.
1 BIV Die Methodik zur Erfassung der maf3geblichen Tier- und Pflanzenarten wurde im
' Wie wird mit Tierarten umgegangen, die nicht | Scopingtermin mit Behdrdenvertretern und Umweltverbanden abgestimmt. Dabei
56 20.06.20 | . i L SR . )
17 sichtbar sind~ wurden beispielsweise fir die Flederméause festgelegt, dass akustische Erfassungen
der charakteristischen Rufe, vorzunehmen sind.
1. BIV
57 20.06.20 | Wurden Gluhwirmchen gefunden? Ja, es wurden Glihwiirmchen gefunden.
17
L. BIV Hat die Verringerung des Baumbestandes Nein. Die fur das Stadtklima entscheidenden Rahmenbedingungn fur Ausgleichs-
58 20.06.20 . o . ; ”
17 Auswirkungen auf das Stadtklima~ winde werden nicht veréandert.
L. BIV Werden StaRennamen und Hausnummern in
59 20.06.20 di - . o Ja, wenn diese Angaben fiir die Planung von Interesse sind.
17 ie Plane eingearbeitet?
L. BIV Die Aufforstungen sollen nach Mdglichkeit in
60 20.06.20 orstung g Siehe Nr. 47.
17 Mannheim erfolgen.
L. BIV Wie wird der innerstadtische Verlust von
61 20.06.20 N o Siehe Nr. 47.
17 Waldflachen kompensiert~
1. BIV
62 20.06.20 | Wo werden die entfallenden Baume ersetzt? | Siehe Nr. 47.
17
L. BIV Sind MalBhahmen zur Attraktivitatssteigerun- | Das neue Dammprofil ist flr Erholungssuchende und auch fir typische Tier- und
63 20.06.20 .
17 gen vorgesehen? Pflanzenarten per se besonders attraktiv.
1. BIV Die uUbliche Bauweise ist ein Betriebsweg auf der Dammkrone. Der Kronenweg
64 20.06.20 | Wie wird der Radweg zukinftig aussehen? konnte als Rad- und FuRweg erhalten bleiben. Dies bedarf einer Vereibarung mit der
17 Kommune, die fur diese Nutzungsart verkehrssicherungspflichtig ist.
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1. BIV L . . . . .
65 20.06.20 | Sind Schafe zur Unterhaltung vorgesehen? Neml dies ist qusgesF;hIIossen, da diese bei dem gewahlten Dammprofil Erosions-
17 schaden bewirken kénnen.
1. BIV Vorhandene Grundstiickmauern werden im Zuge der weiteren Planung beriicksich-
66 20.06.20 | Werden Grundstiicksmauern bertcksichtigt? | tigt. Dabei steht jedoch die Standsicherheit des Dammes im Vordergrund. Entspre-
17 chende Auflagen in vorhandenen Baugenehmigungen werden dabei bertlicksichtigt.
Da die genaue Lage der Giel3en nicht bekannt ist, wird im Zuge der Bauvorbereitung
1. BIV | Es gibt Druckwassereintritt Gber alte ,Giel3en | (d.h. nach der Planfeststellung) nach einer Verdichtung der Bodenaufschlusse der
67 20.06.20 | (2 Stick). Ist hier der Einsatz von Sonderl6- Einsatz von Sonderlésungen zur Gewahrleistung der Standsicherheit des Dammes
17 sungen vorgesehen? gepriift. Die Druckwassersituation kann durch geotechnische MaRnahmen nicht
geldst werden.
Raue Giel3en als alter Altrheinarm wurde zu-
geschiittet. Hier gibt es vermutlich Kiesbanke
L. BIV im Untergrund, die zu Druckwasserproblemen
68 20.06.20 | ... ' . Siehe Nr. 67.
17 fuhren, unterhalb vom Kraftwerk bis zur
Wohnbebauung. Wie wird dieser Punkt ge-
l6st?
1. BIV Die baumfreie Zone von 10m ailt auch land- Ja, sofern nicht Sonderlésungen wie Spundwéande dies aus technischer Sicht tber-
69 20.06.20 seitia? 9 flussig machen. Fir Pappeln betréagt die baumfreie Zone 30 m. Stauden sind aul3er-
17 9 halb der DDS erlaubt.
L. BIV Was passsiert, wenn private Grundstucks-
70 20.06.20 passsiert, wenn p ,) Siehe Nr. 66.
17 mauern beeintrachtigt werden
L. BIV Werden Privatgrundstiicke durch den neuen . D . .
71 20.06.20 SR Dies ergibt sich im Einzelfall aus der Wahl der Planungsvariante.
17 Damm beeintréachtigt?
L. BIV Wird es einen befestigten Dammkronenwe
72 20.06.20 9 9 |siehe Nr. 64.
17 geben?
Dies ist abhéngig von der Variantenwahl und vom gewahlten Bauverfahren. Wie die
1.BIV |Wird es zu Erschiitterungen durch die Bau- Verfahren umgesetzt werden entscheidet sich im Lagf der Planung in der Ausflih-
. ) . rungsplanung. Z. B. bei der Herstellung von Sonderlésungen des Hochwasserschut-
73 20.06.20 | maRnahme kommen? (insbes. bei Sonderlo- iber d Rinsel auf d kinsel d 4t Ludwiashaf de ei
17 sungen) zes gegenuber der Reil3insel auf der Parkinsel der Stadt Ludwigshafen wurde ein

erschitterungsarmes Verfahren (Silent Piler) eingesetzt, ohne nennenswerte Klagen
und Schaden. Auf jeden Fall werden BeweissichtungsmafRnahmen durchgefihrt.
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Eine Veranderungssperre gemafl 886 WHG ist derzeit nicht geplant. Baumafnah-
men in und am Dammkorper bedurfen generell der Zustimmung des RP Karlsruhe

L. BIV Gibt es bis zum Bau des Dammes eine Ver- und der Genehmigung der zustandigen Behdrde. Entsprechende Vorschriften, wie
74 20.06.20 | . 5 . . . : T
17 anderungssperre” die Dammschutzverordnung sind hierbei zu berticksichtigen. Sollten Bauvorhaben
geplant sein, so sind diese friihzeitig mit dem Landesbetrieb Gewasser im RP Karls-
ruhe abzustimmen.
1.BIV |Kann der Dammverteidigungsweg als StaRe D_|e ubllche I_Bfal_Jwe|se__|st ein Dammverte|d|_ggngsweg auf der_Iandsemgen Berme. Ist
) dies nicht maglich, musste der Dammverteidigungsweg auf die entsprechend ver-
75 20.06.20 | asphaltiert werden und auf den Dammkro- . S : L
17 nenweg verzichtet werden? bre|_terte Dammkron_e verlegt Werd_en. Die uibliche Befestigung ist eine Schottertrag-
| schicht. Andere Varianten sind bei entsprechender Kosteniibernahme denkbar.
1. BIV Lo i : . . . .
76 20.06.20 | Gilt die baumfreie Zone auch in Abschnitt 52 Im Prinzip ja, sofern Sonderlésungen dies aus technischer Sicht nicht erforderlich
17 machen.
1. BIV . . . _ | Hierzu kann keine pauschale Aussage getroffen werden. Erste konkrete Aussagen
77 20.06.20 V\Q:ider Damm bei der Erttchtigung abgetra werden mit Abschluss der Vorplanung erwartet und sind abhangig vom Aufbau des
17 gen: vorhandenen Dammes.
1. BIV , . C e 3} .
78 20.06.20 Fmdgt ein Ausgleich fiir die gefallten Baume Siehe Nr. 47,
17 statt”
1. BIV | Wie viele Baume werden gefallt und wo wer- | Die genaue Anzahl der Baume ist noch zu ermitteln. Jedoch missen alle Baume,
79 20.06.20 | den die Kompensationsmal3nahmen stattfin- | welche sich auf dem Damm und in der baumfreien Zone befinden, gefallt werden.
17 den? Siehe auch Nr. 47.
1. BIV - . ) y .
80 20.06.20 | Wie werden Maulwiirfe im Damm bekampft? Wahltiere stellen genergll eine Gefahrdunﬂg fur. de_n Dammkdérper dar. Entsprechende
17 MafRnahmen werden bei der Planung beriicksichtigt.
81 2(1).086“20 Hochwasserstand an der Speyerer Strafte 1,5 Dies wird im Zuge der Planung gepruft
'17' (Treppen-)Stufen unter OK Damm. 9 g geprutt.
1 BIV Ja, da der Damm nicht den allgemein anerkannten Regeln der Technik entspricht
82 20.06 20 Ist die Dammsanierung notwendig, wenn der | und die Standsicherheit bei Extremhochwasser in Frage steht. Z. B. sind Béschun-
'17' Damm doch hoch genug ist? gen zu steil und Baume schwachen den Querschnitt. Der Aufbau des Dammes muss
Uberpruft werden.
L. BIV Durfen die Baume aus naturschtzfachlicher Die Bedingung hierfur ist die Durchfiihrung einer adaquaten Kompensationmal3-
83 20.06.20 | 2., ) 5
17 Sicht Gberhaupt gefalt werden? nahme.
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1. BIV Die Anlieger sollen weiterhin informiert und Nach der Sommerpause wird ein Gesprachskreis fir die Grundstiickseigentiimer im
84 20.06.20 | ~. 9 Bereich der ,Wohnbebauung" durchgefiihrt sowie ein gesonderter Gesprachskreis
eingebunden werden! : . "
17 im Bereich ,Sportanlagen®.
1. BIV
85 20.06.20 rZS.eKanaIdurchlass evtl an der Speyerer Stra- Dies wird im Zuge der Planungen gepruft.
17 '
1. BIV
86 20.06.20 | Wann beginnen die Rodungsarbeiten? Erst als Vorbereitung der Bauausfiihrung in einigen Jahren, nicht vor 2020.
17
1. BIV L
Fahren zukinftig Unterhaltungsfahrzeuge auf
87 20.06.20 Ja.
17 dem Dammkronenweg?
1. BIV | Wie hoch ist der Versiegelungsgrad des - . . . i
88 20.06.20 | Dammverteidigungsweges und des Damm- Dgr Kronenweg und de( ngmverte|d|gungsweg werden befestigt. Nahere Einzel
heiten hierzu ergeben sich im Planungsprozess.
17 kronenweges?
1 BIV Die ubliche Bauweise ist ein Betriebsweg auf der Dammkrone. Der Kronenweg
' Durchgangiger Ful3- und Radweg entlang des | kdnnte als durchgéangiger Rad- und FulBweg erhalten bleiben. Dies bedarf einer Ver-
89 20.06.20 . | . : o ) o
17 Dammes gewinscht! ¢|barung mit der Kommune, die fir diese Nutzungsart verkehrssicherungspflichtig
Ist.
90 2(1).0%“20 Baumfreie Zone auch bei Sonderlésungen Im Prinzip ja, sofern Sonderlésungen dies aus technischer Sicht nicht erforderlich
'17' notwendig? machen.
Baumaflnahmen in und am Dammkdérper bedurfen der Zustimmung des RP Karlsru-
1 BIV he und der Genehmigung der zustdndigen Behorde. Entsprechende Vorschriften,
' Sind die Garagen und sonst. Gebaude im wie die Dammschutzverordnung sind hierbei zu bertcksichtigen. Sollten Bauvorha-
91 20.06.20 . 5 : . . A ) - .
17 Damm genehmigt/legal? ben geplant sein, so sind diese frihzeitig mit dem Landesbetrieb Gewasser im RP

Karlsruhe abzustimmen. Der Bestand wird hinsichtlich rechtskraftiger Bauge-
nehmgiungen gepruft.
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